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Termine 2008
Stand 8. März 2008
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge!

**********************************************
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**********************************************

Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell (und voriger) fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

März
3. März 18.00: Regattataktik
4. März 19.30: Astronomische Navigation
5. März 18.00: Funk-Kurs
6. März 19.00: Match-Race Theorie
7. März 18.00: Skat im BYC
11. März 19.30: Astronomische Navigation
12. März 18.00: Funk-Kurs
13. März 19.00: praktische Übung - Spleißen
14. März 19.00: N.N. Fahrten-Abteilung
19. März 18.00: Funk-Kurs
31. März 19.00: Jahreshauptversammlung des BYC

April

2.  April 18.00: Beginn 2. Funkkurs
3. April 19.00: Match-Race Praxis, Trainingsplanung
4. / 5. April: Abslippen der Boote nach Plan
4. April 18.00: Skat im BYC
6. April 10.00: Clubdienst
12. April 11.00: BYC-Ansegeln
16. April 18.00: Vorbesprechung BYC-Mittwoch-Regatta
17. April 19.00: Tipps & Tricks für Regatta-Neulinge

Mai
7. Mai 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (1)
10. Mai: Oskar-Gleier Preis, Club-Langstrecken-Regatta
14. Mai: 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (2)
17./18. Mai: Frühlingswettfahrten, Regatta
21. Mai: 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (3)
24./25. Mai: Jugendwettfahrten, Regatta
28. Mai 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (4)
31. Mai 15.00: Sicherheitsübungen / Wasser

Juni
4. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (5)
11. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (6)
18. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (7)
20. bis 29. Juni: Kieler Woche (BYC-Beteiligung)
25. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (8)
28./29. Juni: Kokosnuss-Cup, Regatta

Juli
2. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (9)
5. bis 11. Juli: Warnemünder Woche (BYC-Beteiligung)
9. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (10)
12. bis 20. Juli: WM Int. 14 Footer - Warnemünde (BYC)
16. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (11) 

August
2. August: Alfred-Tiedemann Preis, Regatta
21. bis 24. Aug.: Fahrtensegler-Treffen Stralsund

September
3. Sept. 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (12)
6. bis 12. Sept.: IDM der Kielzugvogel-Klasse
10. Sept. 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (13)
17. Sept. 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (14)
20. Sept.: BYC-Herbst-Päckchen/Mittwoch-Regatta
27./28. Sept.: Fafnir-Preis, Regatta

Oktober
10. bis 12. Okt.: Senats-Preis, Regatta
18./19. Okt.: BM Match-Race, Regatta
30. Okt. bis 2. Nov.: Berlin Match-Race, Regatta

Titelblatt: Aus dem BYC-Jahrbuch 1909, Foto: N.N.
Rückseite: Wintersurfen, Foto: Edgar Gruber

**********************************************
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BYC-Ansegeln 2008

Wir treffen uns

am Samstag, dem 11. April 
um 11.00 Uhr

am Flaggenmast.

Anschließend ist eine kurze Geschwaderfahrt 
vorgesehen, die individuell je nach persönlicher 
Neigung im benachbarten SV O3 oder wieder 

im BYC-Hafen endet.

Das Bezirks-Ansegeln Wannsee / Unterhavel 
richtet in diesem Jahr unser Nachbar, der SV 03 

aus. Es findet statt

am Samstag, dem 11. April
um 13.00 Uhr.

Der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs geht 
davon aus, dass diese Planung Ihre Teilnahme 

an beiden Veranstaltungen ermöglicht.

Gratulation!!!!
WM-Bronze für die Berlinerinnen.
Das Ulrike Schümann-Team mit Ute Höpfner und Julia 
Bleck belegte bei der Yngling-Weltmeisterschaft 2008 
Mitte Februar vor Miami nach elf Wettfahrten den dritten 
Platz und gewann damit die WM-Bronzemedaille.

WM-Bronze für Andreas Bock
Die ursprünglich in Polen geplante Weltmeisterschaft der 
DN-Segler 2008 wurde kurzer Hand auf den Lipno See 
verlegt. 182 Starter aus 14 Nationen nahmen an der Ver-
anstaltung teil. Andreas Bock - Europameister 2007 - be-
legte mit seinem Eissegler G-624 den 3. Platz bei dieser 
DN-WM. Mit Bernd Zeiger konnte sich nur ein weiterer 
Deutscher unter den Top-Ten platzieren.

Neues vom Clubhausbau

Ein Gremium aus BYC-Vorstandsmitgliedern ist speziell 
mit Fragen und erforderlichen Maßnahmen um den Club-
hausbau befasst. Es tagt wöchentlich mindestens einmal 
und informiert Vorstand und Mitglieder.

Interessierte Mitglieder werden die Möglichkeit haben 
sich jeder Zeit auf einer ggf. auch password geschützten 
Seite unserer BYC-Homepage über den aktuellen Stand 
zu Fragen zum Clubhausbau zu informieren. Bitte nutzen 
Sie diese Informationsquelle, ehe Sie die sehr belasteten 
Vorstandsmitglieder persönlich befragen.

Ihre Ratschläge und Hinweise zum Clubhausbau sind 
willkommen. Damit diese ohne Missverständnisse ein-
fliessen können, bittet der Verstand dringend um schrift-
liche Fixierung Ihres Vorschlags und Weiterleitung über 
das BYC-Sekretariat. Bitte verzichten auf eine spontane 
persönliche / telefonische Kontaktaufnahme mit den Be-
treffenden - wir sind immerhin 840 Mitglieder!

******************************************************

... aber wie geht es nun weiter?

Schritt für Schritt werden jetzt alle Phasen der Planung 
und des Genehmigungsverfahrens für unser neues Club-
haus durchlaufen werden. Dass das nicht von heute auf 
morgen geht, weiß jeder. Ungeduld und Zeitdruck sind 
schlechte Berater - auch das weiß jeder.

Eine gute Nachricht der zuständigen Behörde erreichte 
uns, die uns aufatmen lässt. Sie mildert den Termindruck 
und lässt uns den nötigen zeitlichen Spielraum, der auch 
bei zügigem Handeln erforderlich ist. Den aktuellen Ter-
minplan finden Sie auf Seite 7. 

Auf alle Fälle werden wir unsere Magnolie noch einmal in 
voller Blütenpracht erleben, auch das Pfingstkonzert wird  
bei Regen noch im Saal stattfinden können..... 

Den an dieser Stelle üblicherweise platzierte Bericht un-
seres Vorsitzenden, Oliver Witte, erhalten Sie der Aktuali-
tät wegen als Einlageblatt.
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Günther Reinhardt

Anzeige

Der nächste Clubdienst findet nach dem Abslippen statt,

am Sonntag, dem 6. April 10.00 Uhr
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Warnemünde im Juli
Während der Warnemünder Woche und der anschließen-
den Weltmeisterschaft der 14Footer ist unser bewährtes 
BYC-Wettfahrt-Team mit seinem gesamten Equipement 
in vollem Einsatz, da der Berliner Yacht-Club Mitveran-
stalter dieser segelsportlichen Ereignisse ist.
Auch „Schlachtenbummler“ sind willkommen und kön-
nen allerhand erleben. Wer nicht individuell mit dem Auto 
oder der Bahn anreisen möchte, beachte bitte einliegende 
Umfrage - möglicherweise lässt sich ja auf diese Weise  
ein BYC-Ausflug nach Warnemünde organisieren.

19. BYC-Yachttreffen vom 21. bis 24. August 2008
...und nun steht es fest - Ziele und Veranstaltungsorte Stral-
sund und Barth. Präzise Programme folgen kurzfristig. So 
viel vorab: In Stralsund steht das Oceaneum vor der Voll-
endung! Ein beachtenswerter Bau am Hafen. Die GORCH 
FOCK I feiert 75. Geburtstag, wir feiern mit. Nach der 
Geschwaderfahrt nach Barth heißt das Thema VINETA. 
Also vormerken und dabei sein, mit Boot oder „zu Fuß“.

Fotowettbewerb 2008
Die Fahrten-Abteilung lobt auch für 2008 wieder einen 
Fotowettbewerb aus. Motto: „Hoch am Wind“. Dazu soll-
ten nicht nur einem engagierten BYC-(See-)Segler manch 
gutes Motiv vor die Linse kommen. Nach den Fotos im 
Wettbewerb 2007 freuen wir uns auf Ihre Impressionen 
der neuen Saison  - „Hoch am Wind“ und „Gut Licht“.
Alle BYC-Mitglieder sind teilnahmeberechtigt. Bildein-
sendungen bitte bis 30. September an die BYC-Fahrten-
Abteilung. Die Preisverteilung erfolgt am 22. November 
anlässlich des diesjährigen BYC-Labskaus-Essens.

Sicherheits-Übung zu Wasser
Am Samstag, dem 31. Mai 2008 um 15.00 Uhr veranstal-
tet die Fahrtenabteilung eine Sicherheitsübung mit Ret-
tungsinsel / Rettungswesten und anschließendem Grillen. 
Ort: Steganlage des Berliner Yacht-Clubs.
Separate Bekanntmachung folgt.

BYC-Fahrtenwettbewerb 2008
Die Teilnahme der Mitglieder an Fahrtenwettbewerben ist 
auch ein Indikator für die Leistungsfähigkeit der Fahrten-
abteilung eines Segelvereins und findet entsprechende Be-
achtung In der Vergangenheit wurde der Berliner Yacht-
Club mehrmals ausgezeichnet, den Wanderpreis „von 
Hafen zu Hafen“ durften wir endgültig behalten.
Beteiligen auch Sie sich! Die Ausschreibung des BYC-
Fahrten-Wettbewerbs liegt Ihnen in dieser Ausgabe vor.

Ein paar Zahlen über uns:
Am 1. Januar 2008 zählte der Berliner Yacht-Club 840 
Mitglieder, davon sind 133 Mitglieder jünger als 19 Jahre 
alt, d.h. der Anteil Jugendlicher beträgt 16%; die Gruppe 
der  über 60 jährigen beträgt rund 25%, wobei das älteste 
Mitglied demnächst 95 Jahre alt wird. 
Die Altersverteilung bei den Erwachsenen hat sich deut-
lich „verjüngt“: Rund die Hälfte der erwachsenen Mit-
glieder (älter als 18 Jahre) ist jünger als 50 Jahre alt. 
Der Anteil weiblicher Mitglieder ist in den verschiedenen 
Altersgruppen relativ ähnlich groß (zwischen 38% und 
42%);  insgesamt sind wir rund 40% weibliche und 60% 
männliche  Mitglieder im Berliner Yacht-Club. 

Pilotprojekt
Wir möchten es doch einfach einmal probieren! Vielleicht 
bewährt sich ja sogar dieser zeitlich begrenzte Versuch, so 
dass ein „Ausbau“ erfolgt. Unserem Club wurde freund-
licherweise eine segeltüchtige Varianta zur Verfügung ge-
stellt. Sie kann ab sofort von Clubmitgliedern, die selber 
kein Boot besitzen, halbtags bzw. tageweise gechartert 
werden. Die Modalitäten erfahren Interessierte im BYC-
Sekretariat oder bei den Hafenmeistern.

Wiederholung des „Funk-Kurses“
Wegen der regen Nachfrage findet ab 2. April 2008 erneut 
ein „Funk-Kurs“ (SRC) für Mitglieder des  Berliner Yacht-
Clubs statt. Struktur und Organisation wurden grundsätz-
lich verändert. Nähere Informationen und Anmeldung im 
BYC-Sekretariat.

Erhöhung der Verbandsgebühren
Wie jetzt mitgeteilt wurde, hat der Berliner Segler-Ver-
band  für 2008 die jährlichen Verbandsgebühren erhöht: 
Für Jugendliche (unter 19 Jahre) sind 6,- Euro, für Er-
wachsene 12,- Euro zu entrichten. Die Differenz wird den 
BYC-Mitgliedern (der Geringfügigkeit wegen) mit der 
Beitragsrechnung 2009 in Rechnung gestellt werden. 

Dritte Dame im Vorstand des BYC.
Aus beruflichen Gründen musste der bisherige stellvertre-
tende Regattawart, Clemens Schröder ausscheiden. Dar-
aufhin wurde Birgit Böhm zur stellvertretenden Regatta-
wartin ernannt. Nachdem 1979 erstmalig eine Frau in den 
Vorstand des BYC kam, ist Birgit Böhm die erste dritte 
Dame im Vorstand des Berliner Yacht-Clubs.

Aktion Yacht-Youngsters 2008
Betrifft Patenschaften der Yacht bzw. des Delius Kla-
sing Verlags für Schulen - „unsere Schule“, die Johannes 
Tews Schule ist dabei! Die Segelkooperation des Berliner 
Yacht-Clubs mit der Schlachtenseer Grundschule findet 
damit offizielle Anerkennung und mit Sicherheit einen 
Motivationsschub. Dank allen Beteiligten!

Dringend gesucht!
Für die verschiedenen Regatten und Meisterschaften, 
die der Berliner Yacht-Club in diesem Jahr veranstaltet, 
werden noch dringend Sponsoren und Helfer gesucht. Es 
werden keine speziellen Vorkenntnisse bei den hilfswil-
ligen Mitgliedern erwartet! Es gilt so viele verschiedene 
Aufgaben zu erledigen. Außerdem werden für die Betref-
fenden entsprechende Einweisungen und Informationen 
stattfinden, so dass sich kein Neuling allein und sofort mit 
dem Ernstfall konfrontiert sehen muss. Prüfen Sie Ihren 
Terminkalender und melden Sie sich, wenn möglich, auf 
einliegendem Antwortblatt bei der Regattaabteilung.
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Es war wirklich spannend ...

Letzter Stand - v o r  dem 18. Dezember 2007
In der außerordentlichen, sehr gut besuchten Mitglieder-
versammlung am 1. November 2007 - alleiniges Thema 
Clubhausbau, Vorstellung der eingereichten Modelle - Ab-
stimmung - Beendigung des Architekten-Wettbewerbs - 
stimmten die Mitglieder weder dem prämierten Vorschlag 
der Jury (van Ommen) noch dem Vorschlag des BYC-Vor-
standes (Kirschning) zu. Damit war der vom BYC ausge-
lobte Architekten-Wettbewerb offiziell beendet.
Die Mitglieder beschlossen, fünf der vorgelegten 13 Ent-
würfe für ein neues Clubhaus in die engere Wahl zu ziehen. 
Die betreffenden Architekten sollten auf einer schnellst-
möglich einzuberufenden, weiteren außerordentlichen 
Mitgliederversammlung ihre Pläne erläutern, damit die 
Mitglieder dann - gut informiert - über diese 5 Modelle  
abstimmen könnten.

Die für den 13. Dezember 2007 - der räumlichen Enge-
wegen in der Tews-Schule - anberaumte außerordentliche 
Mitgliederversammlung mußte kurzfristig auf den 18. De-
zember 2007 verlegt werden, da durch eine Verzögerung 
(von bis zu 5 Tagen) bei der Postzustellung durch die PIN 
AG unsere Mitglieder die Einladungen teilweise nicht 
fristgerecht erhalten hatten.

Dienstag, der 18. Dezember - 19.00 bis 23.50 Uhr
Trotz oder wegen der Terminverlegung erschienen 126 
stimmberechtigte, teilweise sehr gut vorbereitete Mit-
glieder von 252 - also exakt 50% der ordentlichen Mit-
glieder - und zahlreiche Interessierte.
Der Tagesordnung entsprechend wurde vorgegangen:
Erstes Abstimmungsergebnis: „es wird heute darüber ab-
gestimmt, welches der 5 von den in die engere Wahl gezo-
genen Clubhaus-Modelle gebaut werden soll.“
Anschließend erfolgte die Vorstellung der einzelnen Mo-
delle durch die betreffenden Architekten in numerischer 
Reihenfolge der Modelle: also 1 - Mayser, 2 - Kirschning, 
3 - van Ommen, 5 - Patzschke, 11 - Valentien, wobei je-
der Architekt 10 Minuten Redezeit hatte und der jeweils 
sofort anschließenden Frage-Antwort-Diskussion 20 Mi-
nuten eingeräumt wurden.
Kurze Pause, danach „übernahm“ der Ältestenrat und 
führte das von ihm wohl organisierte Wahlverfahren nach 
dem ko-System zügig durch.
Nach fast 5-stündiger konzentrierter, äusserst diszipli-
nierter Mitgliederversammlung in zwar höchst engagier-
ter, jedoch absolut fairer, kameradschaftlicher Stimmung 
stand  um 23.50 Uhr das Abstimmungsergebnis mit 70 zu 
41 Stimmen fest: die Mehrheit der Mitglieder hat sich für 
den Entwurf von Lika Valentien /Gussmann entschieden, 
welcher anschließend als 1:50 Modell präsentiert wurde.
     Gesa Gruber

BYC-Fahrtenberichte 2007
Wie in den Jahren zuvor bereitet die BYC-Fahrten-Abtei-
lung eine Zusammenstellung aller Fahrtenberichte 2007 
der BYC-Mitgliedern vor. Dieses Sonderheft wird Reise-
berichte, Routen, Fotos und weitere interessante Details 
enthalten. Erwarten Sie es mit Spannung!
Für Interessenten wird das Heft - BYC-Fahrten 2007 - 
vermutlich ab April im BYC-Sekretariat bereit liegen.

Aktuelles für Seefahrer
Die Fahrtenabteilung des Berliner Yacht-Club bereitet 
wiederum eine vielseitige Sammlung aktueller Informa-
tionsblätter vor. Sie betreffen insbesondere den Ost-und 
Nordseebereich und enthalten bestimmt auch für den gut 
informierten Fahrten- und Seesegler interessante und 
wichtige Neuigkeiten. Die Zusammenstellung liegt dem-
nächst für Sie im BYC-Sekretariat bereit.

***************************
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Der Bauherrenausschuss (BA)

Der Vorstand hat aus seinen Reihen einen Ausschuss ge-
wählt, der die umfangreichen Bauherrenaufgaben im Rah-
men des Neubaus unseres Clubhauses wahrnehmen wird.

Dem Ausschuss gehören die folgenden Vorstandsmitglie-
der an:
 Oliver Witte, Vorsitzender
 Jürgen Kahl, Stellv. Vorsitzender
 Michael Bschorr, Schatzmeister
 Dirk Nickel, Stellv. Schatzmeister
 Rüdiger Weinholz, Stellv. Schriftführer
 Heinz Koglin, Bauobmann  

Kosten
Der von den Mitgliedern ausgewählte Entwurf des Büros 
Gussmann und Valentien wurde in einem ersten Schritt 
kostenmäßig überprüft.  Mittels einer detaillierten Kos-
tenschätzung wurde durch das Büro Gussmann & Valen-
tien bestätigt, dass der eingereichte Wettbewerbsbeitrag 
im Rahmen des vorgegebenen Kostenbudgets realisiert 
werden kann.

Planung
Die Planungsleistungen können vor dem Vorliegen des 
Zuwendungsbescheides beauftragt werden. Die Beauftra-
gung des Architekten und der Fachplaner ist für die KW 
10 vorgesehen. Die Beauftragung erfolgt gemäß den Vor-
gaben der A-Bau (Ausführungsverordnung Bau) der Se-
natsverwaltung für Stadtentwicklung von Berlin. 

Der Wettbewerbsentwurf wurde durch den BA bezüglich 
der erforderlichen Funktionalität umfassend geprüft. Die 
notwendigen Änderungsanforderungen werden dem Büro 
Gussmann & Valentien bei Auftragserteilung als Arbeits-
grundlage für die Erstellung der Vorplanung übergeben. 

Terminplan
Der Terminplan für unsere Baumaßnahme wird derzeit in 
enger Abstimmung zwischen dem BA und der Senatsver-
waltung für Inneres und Sport (Förderstelle) entwickelt.

Das Verfahren sieht folgende Schritte vor:
Erstellen der Vorplanung, BPU (ca. 6 Wochen)
Prüfung der Vorplanung durch die Senatsverwaltung für 
Inneres und Sport  (ca. 8-12 Wochen)
Zuwendungsbescheid
Erstellen der Genehmigungsplanung (ca. 8 Wochen)
Bauantrag
Prüfung des Bauantrages durch das BWA
Prüfung des Bauantrages durch die Senatsverwaltung für 
Inneres und Sport (ca. 8-12 Wochen)
Baugenehmigung  ca. 11/2008
Erstellen der Ausführungsplanung   
Erstellen der Vergabeunterlagen
Ausschreibung der Bauleistungen
Vergabe der Bauleistungen 

Baubeginn
Bauleistungen können gemäß Förderrichtlinien erst nach 
Vorliegen der Baugenehmigung beauftragt werden.
Die Baugenehmigung wird  wegen der langen Prüfzeiträu-
me der Senatsverwaltung für Inneres und Sport frühestens 
Mitte November 2008 vorliegen. 
Damit erhalten wir den Zuwendungsbescheid im Jahr 
2008. Eine Verausgabung der Fördermittel ist bis in das 
Jahr 2009 möglich. 
Für den Fall, dass die Förderstelle während des Prüfver-
fahrens signalisiert, dass unser Bauvorhaben zuwendungs-
fähig ist, kann die Ausführungsplanung und die Erstellung 
der Vergabeunterlagen vor der Erteilung der Baugenehmi-
gung begonnen werden. 

Ziel ist es, mit den Bauleistungen sofort nach der Ertei-
lung der Baugenehmigung beginnen zu können.
          Der Bauherren-Ausschuss

Und wie geht es nun weiter mit unserem Clubhaus-Ersatz-Neu-Bau???

Aktueller Stand

*********************

Inserenten in BYC-Aktuell  1 / 08
AWS Wärme Service
Dörschner & Müller, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Fa. Eurotime - internationaler Uhren- und Schmuckmarkt
Firmenich -Versicherungen.
Herpolsheimer - Spielen und Werken
Nippgen - Bootsbeschläge, Seglerbedarf
Skipper - Wassersport GmbH - alles für den Wassersport
Wassersporthütte - Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien
Wollmann & Partner, Rechtsanwälte und Notare

Kalender 2008
Zwei Fotokalender dürften Sie interessieren, weil Ihnen 
bekanntes darin vorkommt.

 Berlin-Match-Race / Fotos von Marina Könitzer
mit zahlreichen Fotos des vom BYC und VSaW gemein-
sam veranstalteten Berlin-Match-Race 2007 
 Das Yngling-Team - die Schümann-Crew
mit faszinierenden Aufnahmen der drei zur Olympiade 
nach Peking strebenden Berliner Seglerinnen, also auch 
mit großartigen Segelbildern von Ute Höpfner.
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An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, wird anlässlich der Jugend-
Jahreshauptversammlung mit einer kleinen Anerkennung bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.
Es freut sich schon auf euren Beitrag          euer BYC-Aktuell (Gesa Gruber)

XII

VI
IX III

175 x 60 mm  26.02.2008  14:36 Uhr  Seite 1
Anzeige

***************************************************************************************************

***************************************************************************************************
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Damensegeln im BYC in Grünau

Vor 70 Jahren - Elott und Lore

Sie sind in den BYC in Grünau hineingeboren und auf dem 
elterlichen Segelboot seit 1921 aufgewachsen. Ihre Mutter 
erlebten sie als Steuerfrau. Angeblich konnten die beiden 
Mädchen  schon segeln, bevor sie richtig laufen konnten. 
Zunächst übten sie auf einem Beiboot mit Segel, allein 
oder zu zweit, später segelten sie auch als „Vorschotaffen“ 
bei anderen, sie galten als erfahrene Seglerinnen. 

Einen offiziellen Status im BYC hatten die beiden jedoch 
nicht, Segel-Mädchen waren „nicht vorgesehen“. Die 
1916 gegründete BYC-Jugendabteilung nahm nur Jun-
gen auf. Der für die Jugend zuständige Kapitän-Leutnant 
Liese „war für junge Mädchen nicht ansprechbar“. Die 
ersten weiblichen BYC-Mitglieder überhaupt finden sich 
im BYC-Verzeichnis von 1936. Von den vier aufgeführten 
Damen war eine Inhaberin eines Bootsführerescheins und 
Besitzerin eines 15er Jollenkreuzers. Segelnde Weiblich-
keiten wurden damals noch allgemein belächelt. 

Elott in ihrer O-Jolle THOMATE, (Foto: privat, 1938) 

Das alles störte die beiden jungen Damen wenig. Bei den 
Mitgliedern hießen die rotblonden Thomas-Töchter mit 
den roten Zipfelmützen nur „die Thomaten“. Eifrig und 
erfolgreich segelten sie in der noch jungen O-Jollenklasse 
(1936 Olympiade / Olympia-Jolle) – das eigene Boot wur-
de auf den Namen Thomate getauft. 

Sie nahmen an Regatten auf den verschiedenen Berliner 
Revieren teil  - auch auf unserem Revier, Wannsee / Un-
terhavel, das sie im Schlepp durch Berlin von Grünau aus 
erreichten.  

Als BYC-Mitglieder wurden Elott und Lore erst 1938 
– also vor 70 Jahren - aufgenommen, wobei Lore das 
erste weibliche Mitglied der Jugendabteilung war, wie 
ausdrücklich in ihrem Aufnahme-Bestätigungs-Schreiben 
vermerkt ist. Ihre Schwester, Eva Charlotte, „Elott“ wird 
in den BYC-Mitteilungsblättern Ende der 30iger, Anfangs 
der 40iger Jahre immer wieder als eifrige O-Jollenseglerin 
mit häufiger Regattateilnahme (und als einzige Frau über-
haupt!!) genannt. Als Elott Gleier ist sie den langjährigen 
Mitgliedern als erfahrene und erfolgreiche Regattasegle-
rin (besonders in der Drachen-Klasse) noch gut in Erin-
nerung – ihr zu Ehren erhielt unser Jugendboot, der BYC-
Schwertzugvogel, (den ihr Sohn, Timm Gleier, stiftete,) 
den Namen THOMATE.   Gesa Gruber

Lore mit der O-
Jolle ATOM im 
Schlepp durch 
Berlin, 
B Y C - M i t t e i -
lungen 9/1940

Elott Gleier segelte als 
eine der ersten Frauen 
überhaupt bereits vor 
dem Krieg erfolgreich  in 
ihrer O-Jolle THOMATE 
Regatten unter dem Stan-
der des BYC, später dann 
gemeinsam mit ihrem 
Mann, Otto Gleier, in der 
Drachen-Klasse. 
(Foto: privat, 1968)
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Beitrag für BYC AKTUELL

„.... aus PARALLEL-WELTEN“

Neben dem gemeinsamen Ziel und Inhalt des Clubs und 
seiner Mitglieder - dem SEGELN – (in seinen verschie-
denen Facetten)  haben wir alle unser „eigentliches Le-
ben“,  unsere Berufswelt,  unsere Freizeitwelt,  unsere 
Wirkungs- und Erlebnisbereiche,  die oft sehr beachtens-
wert sind.

Punktuell und qualifiziert (und in Abstimmung mit den 
„Betroffenen“) soll an dieser Stelle darüber berichtet wer-
den. 
Das könnte dem Zusammenhalt und dem Ansehen des 
BYC dienlich sein. Der BYC hat einiges Bemerkens-
wertes aus seinem Mitgliederbereich aufzubieten!

Hier zwei aktuelle Beispiele:

Hans Heckmann:   
„Sanftes Licht aus der Vergangenheit“

Hans Heckmann

In der FAZ gelesen:
Gaslaternen spielen heute als Straßenbeleuchtung keine 
große Rolle mehr. Das Berliner Gaslaternenmuseum* do-
kumentiert ihre Geschichte. Rechtzeitig zum dreißigjäh-
rigen Bestehen dieses Freilichtmuseums in der Hauptstadt, 
das 2008 ansteht, ist eine ausführliche Publikation zu die-
ser 90 Laternen umfassenden Sammlung erschienen. 

Das Buch von Hans Heckmann, Herbert Liman und Sa-
bine Röck wurde vom Arbeitskreis Licht der Freunde und
Förderer des Deutschen Technikmuseums Berlin heraus-
gegeben und kostet € 21,30....

Wir kennen ja Hans‘ Berufung und haben vielfältig davon  
profotiert (Schinkel-Leuchten!). 

DANKE – und viel Erfolg als Autor!

*  Das Berliner Gaslaternen-Freilicht-Museum finden Sie 
am S-Bahnhof Tiergarten auf dem Schleusenweg.
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Carola Wedel 
erhält „puk“-Jourmalistenpreis 2007

Die Zeitung des Deutschen Kulturrates „politik und kul-
tur“ (puk) hat die vier Preisträger des Journalistenpreises 
für 2007 benannt.

Einen der begehrten und hoch geachteten Preise erhielt 
CAROLA WEDEL (3sat/ZDF) für ihre TV-Beiträge 
„Raubgut und Beutekunst“ aus der Reihe „Die verlorenen 
Schätze der Museumsinsel“ und den ergänzenden Report
„Jahrhundert-Projekt Museumsinsel“ – zu dem zusätzlich 
beispielgebend das Internet mit Texten, Bildern und Film-
ausschnitten genutzt wird. 

Die Verleihung der Preise erfolgt am 8. April 2008 im 
Rahmen eines Festkonzertes in der Philharmonie.
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Wir konnten gerade Carola Wedels Interviews und Be-
richte von der Berlinale - u.a. über die STONES – im ZDF 
erleben. Danke!

Wenn Sie Bemerkenswertes von/über Ihre/unsere Club-
kameraden vermelden können, lassen Sie es uns wissen. 
Nach verantwortungsvoller Recherche und Konsultierung 
der betroffenen Person vermitteln wir hier an dieser Stelle 
den bemerkenswerten Erfolg  -  aus den Parallel-Welten.

Christel und Wolfgang Tarrach

Fotos: BYC-Archiv

Carola Wedel
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Erwin-Lange-Preis 
Er wird verliehen für besondere Verdienste um den Berli-
ner Yacht-Club (Bronze-Relief auf Holz). Gestiftet wurde 
er anlässlich der 120 Jahrfeier des Berliner Yacht-Clubs 
am 25. November 1987. Die Vergabe erfolgt von der Re-
gatta- und der Fahrten-Abteilung im Wechsel. 
Die Überreichung erfolgt anlässlich des Captain’s Din-
ners, ersatzweise bei der Mitgliederversammlung.
Bis jetzt wurde der Wanderpreis an folgende Mitglieder 
des Berliner Yacht-Clubs verliehen:

 1988 Manfred Haller
 1989 Jürgen Meyer
 1990 Siegfried Dehne
 1991  ***********
 1992 Hans Dieter Werner
 1993 Hans Heckmann
 1994 Peter Zumholz
 1995      nicht vergeben
 1996 Gila und Horst Bartelt
 1997 Eberhard Lusk
 1998 Siegfried Dehne
 1999 Siegfried Demuth
 2000 Anna Burtschell
  Inge Gleier
  Brigitte Langosch
  Petra Swoboda
 2001 Thea Deichsel
 2003 Heinz Koglin
 2004 Hubert Vornholt
 2005 Irene Boness
 2006 Willi Bröll
 2007 Herta Steinberg

Fotos: Rüdiger Weinholz, Gesa Gruber, BYC-Archiv
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Erwin Lange-Preis
2007
für

Herta
Steinberg

Seit über 30 Jahren gehört sie dem Berliner Yacht-Club an 
und ist eine begeisterte Seglerin; und das heißt bei ihr in 
der Praxis: 
 sie kann gut segeln und tut es gerne,
 sie unterstützt aktiv die Segelei anderer.

Zahlreiche Fahrtenpreise und Ehrungen haben sie und ihr 
Mann, Peter Steinberg bisher erhalten - gemeinsam, denn 
diese großen und oft bestimmt strapaziösen Fahrten unter-
nehmen sie gemeinsam. Kenner versichern immer wieder 
„ohne seine vielseitige Bordfrau Herta könnte Peter doch 
diese spektakulären Reisen nie machen“. So viel zur See-
Segelei und zum Fahrtensegeln.

Seit Jahrzehnten gehört Herta Steinberg zum Stamm der 
Startschiff-Crew. Doch nicht genug damit - bei dem ge-
samten Drumherum einer Regatta oder Meisterschaft 
übernimmt sie jede erforderliche Aufgabe und erledigt 
sie mit fröhlichem Gesicht ohne sich zu schonen. Ihr ver-
gnügtes Lachen wirkt ansteckend und motiviert andere. 

Eigentlich erwähnt man bei einer Dame das Alter nicht. 
In diesem Zusammenhang sei jedoch der Hinweis erlaubt: 
Geburtsjahr 1936. Hut ab! Nehmt Euch ein Beispiel!

Herzlichen Dank liebe Herta für viele Jahre vorbildliche 
Tätigkeit für den BYC und den Segelsport.       G. Gruber
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Die kürzeste Verbindung zwischen zwei Orten ist .... Tja, benutzt wird er eigentlich nur noch selten, der Sex-
tant, aber man sollte doch mitreden können ...

Fotos: Timon Gruber

Aus- / Fortbildung im Berliner Yacht-Club
in der Zwischensaison 2007 / 2008.

Anzeige

Diverse Führerscheinkurse, ein Kursus zum Erwerb des 
Funksprechzeugnisses, Theorie der Regatta-Technik und 
des Match-Race-Segelns, diverse Vorträge, auch mit prak-
tischen Übungen, Einführung in die astronomische Navi-
gation und mehr wurde für unsere Mitglieder angeboten 
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Sitzung der Umweltbeauftragten des Berliner 
Segler-Verbandes

Der Obmann für Umweltschutz und  Raumordnung des 
Berliner Seglerverbandes, Dr. Christoph Schlüter vom 
Spandauer Yacht-Club, hatte die Umweltbeauftragten des 
Berliner Segler-Verbandes zu einer Sitzung am 30. No-
vember 2007 in den Segler-Verein Stößensee eingeladen.
Vom Berliner Yachtclub nahmen Hans-Gerd Meyer und 
Gerhard Reck teil.

Auf der Tagesordnung der Sitzung standen die folgenden 
Themen:
• Natura 2000 Sachstand 2007
• Behandlung der Schiffe im Winterlager ; was ist 
zu beachten?
• Neue Erkenntnisse im Biozidbereich
• Nanotechnologie; neue Erkenntnisse

Die meisten dieser Themen sind Dauerthemen, die auch 
schon auf den letzten Sitzungen behandelt wurden. Um 
Wiederholungen in diesem Bericht möglichst zu vermei-
den, wird auf den Bericht über die Sitzung im  Juni 2006 
verwiesen (siehe BYC-Aktuell; Ausgabe 4/06 vom De-
zember 2006, Seite 14 ff).

Natura 2000
Zu Natura 2000 berichtete Dr. Schlüter, dass die EU-
Richtlinie Fauna, Flora Habitat bei der EU Erweiterung 
überarbeitet worden sei .

Ende 2007 müssen die Mitgliedstaaten über die Umset-
zung der Richtlinie berichten. Für Deutschland muss über 
4617 gemeldete Gebiete berichtet werden. Wegen der fö-
deralen Zuständigkeiten in Deutschland sei Deutschland 
mit dem Bericht in Verzug. Einen Überblick über die 
vom Land Berlin gemeldeten Gebiete gibt die Broschüre 
„Natürlich Berlin“, ISBN 978-3-9810058-3-F, erhältlich 
für 10.-€  von der Senatsverwaltung für Naturschutz und 
Stadtentwicklung .

Die ständigen Berichte an die EU-Kommission könnten 
nach Auffassung von Dr. Schlüter auch Auswirkungen auf 
spätere Vorschriften zu den gemeldeten Gebieten haben.
Für Berlin verwies Dr. Schlüter insbesondere auf die Ein-
haltung der Abstandsregeln beim Befahren  der Gewässer 
um die Pfaueninsel hin.

Behandlung der Schiffe im Winterlager
Anlass für den Tagesordnungspunkt „Behandlung der 
Schiffe im Winterlager“ war u.a. die folgende Notiz in der 
Berliner Morgenpost vom 13.10.2007:

„Problem Antifouling-Farbe. Die Polizei warnt Freizeit-
Skipper vor sorglosem Abschleifen der sogenannten An-
tifouling-Farbe von ihren Booten. Die Farben sollen mit 
ihren umweltschädlichen Wirkstoffen verhindern, dass 
sich Algen oder Muscheln am Schiffsrumpf festsetzen. 
Der Farbstaub müsse mit einer Plane aufgefangen und 
täglich auf  einer Sammelstelle entsorgt werden. Gegen 
einen Bootseigentümer aus der Krempermarsch (Kreis 
Steinburg / Schleswig-Holstein) wurde jetzt ein Strafver-
fahren eingeleitet, weil er Schleifstaub  tagelang im Hin-
terhof liegen ließ.“

Hierzu führte Dr. Schlüter sinngemäß nochmals aus, was 
er dem Umweltbeauftragten des BYC schon auf eine An-
frage wegen der o.a  Morgenpost-Notiz schriftlich geant-
wortet hatte:

„Das Reinigen und Schleifen der Unterwasserschiffe ver-
langt eine Absicherung dahingehend, dass das Waschwas-
ser bzw. der Schleifstaub aufgefangen wird. Das ist leich-
ter gesagt als getan.

Vielfach ist im Herbst zu beobachten, dass die Schiffe aus 
dem Wasser kommen, an ihren Standplatz des Winterla-
gers verbracht werden und dort mit dem Hochdruckrei-
niger abgespritzt werden. Das ist vielfach gängige Pra-
xis, kann aber zu erheblichem Ärger führen. Denn dieses 
Verhalten kann nach dem Strafgesetzbuch eine strafbare 
Handlung darstellen, vergl. Abschnitt 29: Straftaten gegen 
die Umwelt, Paragraphen 324ff des Strafgesetzbuches.

Im Abschnitt 29 werden Straftaten gegen die Umwelt 
geahndet. Je nach Auslegung kann ein Abspritzen des 
Bootes im Unterwasserbereich ohne entsprechende Auf-
fangvorrichtungen diesen Tatbestand bereits erfüllen. 
Denn das Waschwasser enthält auch Abrieb des Antifou-
lingwirkstoffes, der auf den Rumpf aufgebracht wurde. 
Wird das Reinigungswasser nicht aufgefangen, dann ver-
sickert es im Boden und belastet diesen. 

Dies gilt in ähnlichem Maße auch für das Schleifen des 
Unterwasserschiffes. Der Schleifstaub ist mit einer Fo-
lie, die unter dem Schiff ausgebreitet wird, aufzufangen. 
Nach der Arbeit sind diese Stäube so zu entsorgen, dass 
sie nicht durch Wind etc. in die Umwelt entlassen werden. 
Sie sind in einem geschlossenen Behältnis aufzufangen 
und als Sondermüll bei entsprechenden Stellen (BSR) ab-
zugeben.
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Falsch ist natürlich, den Schleifstaub tagelang liegen zu 
lassen. So ist er Regen und Wind ausgesetzt und kann ver-
frachtet werden. Es gelangen somit biozide Substanzen in 
Kompartimente, in denen sie nichts zu suchen haben.“
Die Ausführungen führten zu einer sehr lebhaften Diskus-
sion, bei der u.a. die folgenden Lösungsansätze angespro-
chen wurden:
 
 Keine Antifoulinganstriche verwenden; stattdes-
sen  das Schiff öfter aus dem Wasser nehmen und abwa-
schen
 Das Schiff ohne Kärchern abtrocknen lassen; 
später mit nassem Tuch abwischen und mit Gummischa-
ber abziehen.
 
 Bau einer Waschanlage mit Entsorgung

Die Diskussion ergab ferner, dass zahlreiche Berliner 
Clubs bereits eine Bootswaschanlage haben oder sich im 
Planungsstadium für eine solche Anlage befinden.

Bei den Bootswaschanlagen betrifft ein Problem die Ent-
sorgung des Waschwassers (Sammelbecken und Absau-
gen durch professionelle Entsorger oder Absetzanlage und 
Rückführung des gereinigten Wassers oder Ableitung über 
Kanalisation)  

Unterschiedliche behördliche Auflagen und unterschied-
liche Beträge für behördliche Genehmigungsgebühren 
wurden genannt.

Der gastgebende SV Stössensee berichtete, dass er bereits 
1985 eine Bootswaschanlage, bestehend aus Betonauf-
fangwanne und nachgeschaltetem Auffangtank mit Ablei-
tung in den Schmutzwasserkanal gebaut habe,. 

Die Versammlung der Umweltbeauftragten hat daher ih-
ren Obmann gebeten, den Berliner Segler-Verband aufzu-
fordern, mit der zuständigen Senatsverwaltung Kontakt 
aufzunehmen über Anforderungen an Bootswaschplätze.

Biozide
Im Biozidbereich gibt es keine wesentlichen neuen Er-
kenntnisse. 

Es wurde berichtet, dass IRGAROL, das als Ersatz für 
zinnorganische Verbindungen eingesetzt wird, im Ver-
dacht steht, Prostata-Krebs auszulösen. In „unseren“ Anti-
foulings sei dieser Wirkstoff jedoch nicht enthalten,

Nanotechnologie
Dr. Schlüter berichtete dann über neue Erkenntnisse bei 
der Nanotechnologie. Zunächst wies er daraufhin, dass 
in Fachkreisen nicht mehr von Nanopartikeln gesprochen 
werde sondern von Nanomaterialien., da diese Materialien 
gänzlich andere Eigenschaften aufwiesen als die Aus-
gangsmaterialien.

Nach wie vor gibt es keine Kennzeichnungspflicht für 
Nanomaterialien .oder Nachweispflichten  der Gesund-
heits- oder Umweltunschädlichkeit.. Die Hersteller unter-
liegen lediglich der üblichen Produkthaftung. In den USA 
würden Nanomaterialien durch die Behörden als Pestizide 
eingestuft, was bedeutet, dass die Nachweise gegenüber 
der Behörde offengelegt werden müssen.

Beim Trockenschleifen von Beschichtungen mit Nanoma-
terialien kann der Feinstaub Nanomaterialien enthalten. 
Da die Nanomaterialien wegen ihrer Feinheit sogar durch 
die Zellwand bis in den Zellkern vordringen können, 
wird dringend geraten, diese Arbeiten nur mit einer guten 
Atemschutzmaske auszuführen

Erste Tierversuche an Ratten hätten ergeben, dass sich 
nach 14 tägiger Behandlung die Lungenbläschen verän-
dert hätten. Die Veränderung sei später allerdings wieder 
zurückgegangen.

Über die Aufnahme über die Haut liegen keine gesicher-
ten Erkenntnisse vor. Aber auch hier wird bei Arbeiten mit 
Nanomaterialien enthaltenen Farben der Gebrauch dichter 
Schutzhandschuhe dringend empfohlen.

Die Frage, ob sich Nanomaterialien in Organen oder Ge-
hirn wegen der Fähigkeit, Zellwände zu durchdringen, an-
sammeln, sei noch offen.

Keinerlei Wissen gebe es auch hinsichtlich des Verbleibs 
und der Auswirkung des Abriebs von Nanomaterialien 
enthaltenen Anstrichen und Beschichtungen in der Um-
welt. Bei vermehrter Anwendung dieser Materialien sei  
mit der Erhöhung des Eintrags in Wasser, Boden und Luft 
zu rechnen.

Bei einer Umfrage im Kreis der Anwesenden hinsichtlich 
Erfahrungen mit der Anwendung von Nanomaterialien 
enthaltenen Anstrichen oder Beschichtungen  wurde auf 
den sehr großen Vorbereitungsaufwand für die Beschich-
tung hingewiesen, da vorher alle anderen Beschichtungen 
bis auf das Gelcoat  entfernt werden müssten. Die Wirkung 
sei nicht wie erwartet gewesen. Von anderer Seite wurde 
auf ein professionell behandeltes Unterwasserschiff eines 
Regattaschiffs hingewiesen, bei dem sich am Unterwas-
serschiff eine Schleimschicht gebildet hätte.

Der Erfahrungsaustausch soll fortgesetzt werden.
Hans-Gerd Meyer
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Captain‘s Dinner 2008
am 16. Februar 2008

Gemeinsam von der Regatta-, der Fahrtenabteilung und 
unseren „Festdamen“ Petra Swoboda und Gitti Langosch 
sorgsam vorbereitet haben wir das vermutlich letzte „große 
event“ in unserem alten Clubhaus richtig genießen können 
und danken den Organisatoren für diesen Abend.

Für 110 Dinierende war dekorativ eingedeckt, ab 18.00 
Uhr begrüßten die Damen Renate Schiffer und Birgit 
Böhm alle Gäste mit einem Getränk. Schließlich fand je-
der einen Platz.

Zwischen den einzelnen Gängen wurden derartige Men-
gen von Zahlen, Fakten und Besonderheiten vorgetragen, 
dass einem eigentlich der Kopf hätte schwirren müssen 
- aber nicht bei unseren Rednern!! Stets war alles derart 
interessant „verpackt“, dass es ein Vergnügen war dabei 
gewesen zu sein. Freuen wir uns schon auf das nächste 
Captain‘s Dinner, wo auch immer es stattfindet.

Das abendliche Programm war - abgesehen vom Verzehr 
des gelungenen und zügig servierten Menüs - ein reichhal-
tiges, es wurde unterhaltsam vorgetragen und amüsant. 

- Begrüßung durch den Vorsitzenden, Oliver Witte.
- Übergabe der silbernen Ehrennadel an unser Deutsches      
Meisterpaar im Korsaren, Uta und Frank Thieme,
- Ehrung der preiswürdigen BYC-Fahrtensegler 2007; die 
Preisübergabe hatte bereits anlässlich des Labskaus-Es-
sens im November stattgefunden.
- Nominierung und Ehrung der erfolgreichen BYC-Regat-
tasegler 2007 mit Nennung ausgewählter Ergenisse.
- Überreichung der BYC-Wanderpreise für die besten Vor-
schoter und Steuerleute.
- Vergabe des Erwin Lange-Preises, in diesem Jahr durch 
die Fahrtenabteilung.
- Vorstellung der 14Footer-Bootsklasse durch den Deut-
schen Meister 2007 ( mit Film).
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Und was hatten viele sich zu erzählen, die sich lange nicht 
gesehen hatten!! Pläne wurden geschmiedet, neue Be-
kanntschaften geschlossen und viel beredet. Mancher war 
am nächsten Tag ein wenig heiser. Und Gelächter gab es 
immer wieder an allen Tischen.

Fotos: Rüdiger Weinholz, Edgar Gruber, Gesa Gruber



Seite 19Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2008

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Das vor dem Clubhaus segelbereit aufge-
stellte, angestrahlte Boot, ein 14Footer, 
bildete eine besondere Attraktion. Die 
mit Engagement vorgetragene Präsenta-
tion dieser Bootsklasse durch den Deut-
schen Meisters 2007 tat ein übriges, so 
dass die Anwesenden sich jetzt vorstellen 
können, um welche Weltmeisterschaft es 
sich in Warnemünde eigentlich handelt, 
für die der Berliner Yacht-Club als Mit-
Ausrichter verantwortlich ist.

Gesa Gruber
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RZ Anz AWS Berlin A4 sw  17.01.2007  14:20 Uhr  Seite 1

Anzeige
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Unsere bewährten Captain‘s Dinner-Master, Frank Piotrowski und Axel Paul, 
führten durch den Abend. Der Fahrtenwart, Wolf-Stefan Richter verlieh den Er-
win Lange Preis und übergab ihn Herta Steinberg.

Deutsche Meister 2007
Uta und Frank Thieme
Thomas Kausen

BYC-Preisträger 2007
Maximilian Nickel
Victoria Warminski
Nina Grunow
Thomas Kausen
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Name: Heiner   W i l k e n s

Alter: 18 Jahre 
Wohnort: Berlin – Lankwitz

1996 – Opti-Anfänger im BYC in den damaligen 
 „Blauen Optis“
2001 – Wechsel auf die Gymnasiale Oberschule in 
 Schöneberg
2002 – Umstieg auf den 420er
Winter 2005 – überfachlicher Teil der Übungsleiter 
 Ausbildung 
Sommer 2005 – Sommer 2006 – 
 Austauschjahr in MN, USA
Ab Sommer 2006 – Segeln auf der BYC- Streamline
Frühjahr 2007 – Ausbildung zum Übungsleiter C 
 – Sportart Segeln

Name: Lucia   A d a m

Alter: 20 Jahre
Wohnort: Berlin Zehlendorf

Ausbildung: Abi 2007 und Trainer C Lizenz
Beruf / aktuelle Tätigkeit: 
 Studium Wirtschaftsingenieurwesen seit 2007
Trainerin seit: 2005
Ich trainiere aktuell: Opti-C
Im bin Mitglied im BYC seit 1999
Ich segele seit 1997
Meine sportlichen Ziele sind:
 Bin durch Knieprobleme nicht selbst aktive 
 Seglerin, darum setzt ich alle meine Hoffnungen  
 in unseren Nachwuchs!!! 
Mein (Lebens-) Motto:
 Wem man in die Fußstapfen tritt, den kann man  
 nicht überholen…

Name: Paul   P e t e r s

Alter: 25 Jahre
Wohnort: Leipzig

Ausbildung: B.A. (Kulturwissenschaften)
Beruf / aktuelle Tätigkeit: Student 
 (Kommunikationsmanagement)
Trainer seit: 2000
Ich segele seit 1989
meine sportlichen Ziele sind: 
 im Moment leider nicht aktiv

Unsere Jugend-Trainer stellen sich vor - hier die ersten drei der persönlichen „Steckbriefe“
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Jubiläum - 60 Jahre Optimist-Dinghis 

Seit 40 Jahren Optimist-Segeln im BYC

1968 tauchten die ersten Optimist-Dinghis im Berliner 
Yacht-Club auf und fanden allgemeines Wohlwollen und 
Interesse bei den Mitgliedern. 

So wird in dem damaligen BYC-Mitteilungsblatt  1 / 1969 
folgendes kund getan:
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BYC-Mitteilungen 3 / 1969

BYC-Mitteilungen 4 / 1971



Seite 25Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2008

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

BYC-Mitteilungen 4 / 1969

Sehr vieles hat sich seitdem geändert (allein die Ausstat-
tung der Boote, das Können und die Bekleidung der Jung-
Segler usw.), aber anderes überhaupt nicht ( ... ohne Eltern 
funktioniert das nämlich auch heute bei bester Organisati-
on alles überhaupt nicht!)
Aber auch schon damals hörte man gelegentlich den Stoß-
Seufzer genervter Veranstalter von Opti-Regatten:
 Gott schütze uns vor Sturm und Wind
 und Opti-Eltern mit ihr‘m Kind!
Gesa Gruber

**************************

Baldiger BYC-Opti-Erfolg
Unter der Aufsicht segelkundiger - meist - Väter wurde 
in lockerer Zusammenkunft mit Begeisterung trainiert 
und vornehmlich nach dem Prinzip „try and error“ regat-
tiert.- sogar mit Erfolg. Berliner Meister 1972 im Optimist 
wurde ein damaliges Jugendmitglied des Berliner Yacht-
Clubs, Andreas Gillwald. Für diese Leistung wurde er mit 
der silbernen Ehrennadel des BYC dafür ausgezeichnet - 
das hatte es noch nie gegeben, dass ein „fast noch Kind“ 
derart gewürdig wurde!!
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BYC-Aktuell sagt „Danke schön“

Zur Gestaltung der BYC-Aktuell Ausgaben 2/07 bis 1/08 
haben wieder viele Mitglieder etwas zum Thema Jugend-
segeln beigetragen – junge, sehr junge, ältere und Eltern 
von Jugendlichen. Sie haben gedichtet, geschrieben, fo-
tografiert, ....., sie haben uns, teilweise sogar wiederholt 
die interessanten Beiträge  zukommen lassen, so dass sie 
BYC-Aktuell bereichern konnten. Herzlichen Dank!

Der Dank gilt insbesondere folgenden Auto-
ren und Autorinnen:

 Alexander Bilke
 Andreas Flitz
 Timo Goebel
 Charlotte Graffunder
 Edgar Gruber
 Tom Gruber
 Waldemar Hansel-Graffunder
 Hans Heckmann
 Janek Kasparowski
 Jan Nürnberger
 Pia Nürnberger
 Anne Lina Orsin
 Christian Raabe
 Andre Rehse
 Moritz Reumschüssel
 Hanne Schaadt-Venus
 Lea Schnurbus
 Lika Valentien
 Vincent Venus
 Yannic Venus
 Joachim Warminski
 Nicolas Warminski
 Victoria Warminski
 Heiner Wilkens
 Florian Zimmermann

Mit dem Dank ist gleichzeitig die Bitte verbunden auch in 
diesem Jahr wieder in Bild und Wort zu berichten, damit 
die Mitglieder im Berliner Yacht-Club erfahren, was sich 
alles im Zusammenhang mit dem BYC-Jugendsegeln ei-
gentlich so alles ereignet – das können sich viele nämlich 
überhaupt nicht vorstellen!!!!

Ergreift die Initiative! Kein Beitrag wird geändert, ohne 
dass es mit dem Autor vorher vereinbart ist (von Recht-
schreibfehlern abgesehen). 

Ich hoffe auf weitere interessante Berichte und Fotos und 
und ...................................... und bin sehr gespannt!              
Gesa Gruber

***********************************************************

Anzeige
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Da friert man ja schon beim Hingucken!!!

am 26. Januar 2008 vor dem BYC    Fotos: Edgar Gruber

Was heißt hier - im Winter ist nichts los im BYC?!?!?
Abgesehen von den vielen an ihren Booten arbeitenden 
Mitgliedern kann man jeden Tag etwas ungewöhnliches 
beobachten. Mal steht der Reiher da und läßt einen bis 
auf wenige Meter herankommen, mal klimpern die Eis-
schollen ihr geheimnisvolles Lied, mal scheint der Fuchs 
auf einen zu warten, mal ......  Auch einige unermüdliche 
Surfer lassen sich von der Witterung nicht abhalten. 

Hier galt es, das neue Board auszuprobieren und das pro-
phezeite Sturmtief  PAULA kam dem Florian gerade recht. 
Also packte Papa Board, Zubehör samt Junior; ab ging es 
in den Club und auf den Wannsee. Schon beim Zuschauen 
„fror man zum Puppenlappen!“  Gesa Gruber



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2008Seite 28

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Einweisung 1

Klettern und Sichern
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Sailor goes climbing
am 24. Februar 2008 

Als eine Winteraktion der Jugend trafen wir uns am
24. Februar in der „T-Hall“. 

Zunächst wurden wir von speziellen Trainern der „T-Hall“ 
eingewiesen: 
- wie man den Sitzgurt richtig anlegt und 
- mit welcher Methode die Sicherung erfolgt. 

Klar ist auch klettern ist ein Teamsport: 
- Einer klettert und 
- der andere sichert ihn mit einer Leine ab. 
So kann auch bei einem Ausrutscher nichts passieren. 

Für alle Könnensstufen waren verschieden Wände mit 
den entsprechenden Schwierigkeitsstufen vorhanden. So 
konnte man nach anfänglichem Probieren sich steigern 
und an sein Limit vortasten. 

Alle waren wohl nach den veranschlagten zwei Stunden 
ordentlich geschafft und Spaß gemacht hat es uns allen.

Alexander Bilke
Einweisung 2
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Brunch am 17. Februar 2008 im BYC

Unsere diesjährige Saison haben wir am 17. 02.  mit einem 
Brunch im BYC „angeschossen“. 
Neben der spannenden Frage: „Was ist ein 14Footer?“ 
war natürlich auch die Bestückung des Buffets mit den 
mitgebrachten Leckereinen interessant. Die Frage mit den 
14Footer wurde uns spannend und mitreißend von den am-
tierenden deutschen Meistern im International 14, Oliver 
Voss und Jens Holscher, erklärt. Ich denke jeder von un-
seren jugendlichen Seglern wäre sofort mitgesegelt, wenn 
das Wetter etwas einladender gewesen wäre.
„Zum Trost“ blieb aber immer noch das Buffet, welches 
sich als mehr als ausreichend und überaus lecker und 
abwechselungsreich herausstellte. Ich denke ein Klasse- 
Einstand für 2008; und nun freuen wir uns aber endlich 
wieder segeln gehen zu können.
Alexander Bilke

Auszeichnung zur Saisonabschlußfeier der 
Jugend 2007:

Bester OPTI-A Segler: Nikolas Warminski
Bester OPTI-B - Segler: Max Nickel
Bester OPTI-C Segler: Leander Höpfner
Bestes 420er-Team: Victoria Warminski / Philip Bruhns
Benno Blum Preis (Fairness Preis): Valentin Warminski

(Bilder sind online auf unser Homepage)

Heiner erwartet euch schon mit dem Mobo auf dem Wasser
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Regatta-Termine / BYC-Ausrichter
10. Mai: Oskar-Gleier Preis, Club-Langstrecken-Regatta
17./18. Mai: Frühlingswettfahrten, Regatta
24./25. Mai: Jugendwettfahrten, Regatta
20. bis 29. Juni: Kieler Woche (BYC-Beteiligung) 
28./29. Juni: Kokosnuss-Cup
5. bis 11. Juli: Warnemünder Woche (BYC-Beteiligung)
12. bis 20. Juli: WM Int. 14 Footer - Warnemünde ( “ )
2. August: Alfred-Tiedemann Preis, Regatta
6. bis 12. Sept.: IDM der Kielzugvogel-Klasse
27./28. Sept.: Fafnir-Preis, Regatta
10. bis 12. Okt.: Senats-Preis, Regatta
18./19. Okt.: BM Match-Race, Regatta
30. Okt. bis 2. Nov.: Berlin Match-Race, Regatta

BYC- Mittwoch-Regatta 2008
16. April 18.00: Vorbesprechung BYC-Mittwoch-Regatta 
7. Mai 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (1) fleet-race-start
14. Mai: 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (2) känguru-start
21. Mai: 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (3) fleet-race
28. Mai: 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (4) känguru
4. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (5) fleet-race
11. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (6) känguru
18. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (7) fleet-race
25. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (8) känguru
2. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (9) fleet race
9. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (10) känguru
16. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (11)  fleet-race

Ferien-Pause
3. Sept. 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (12) känguru
10. Sept. 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (13) fleet-race
17. Sept. 18.00: BYC-Mi-Reg. (14) letzte R. Känguru-st.
20. Sept. „Herbstpäckchen“ für alle BYC-Mitglieder
Siegerehrung BYC-Mi-Regatta 08: Termin s. Aushang

BYC-Yachttreffen 2008
21. bis 24. August in Stralsund

**********************************************

Anzeige
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Danke schön Einladung 
der Regatta-Abteilung am  Samstag, dem 26. Januar. 

Alle Helfer, deren Beteiligung die Durchführung der 
BYC-Regatten 2007 überhaupt erst ermöglichte, waren zu 
winterlichem Kaffee und Kuchen im Berliner Yacht-Club 
eingeladen und folgten dieser Einladung zu einem gemüt-
lichen Treffen gerne.
Der Berliner Yacht-Club dankt allen ehrenamtlichen Hel-
fern, die Freizeit und Urlaub dafür opfern, um bei Regatten 
Aufgaben zu Wasser oder zu Land zu übernehmen. Ohne 
jeden von ihnen könnten diese sportlichen Veranstaltun-
gen überhaupt nicht  stattfinden.

Apropos Grammatik - Seglerlatein - Seglergrammatik

Wie lautet die Steigerung von Trapez?
Lässt sich das Wort Trapez eigentlich steigern?

Segler können den Komparativ eines Nomens bilden - im 
wahrsten Sinne des Wortes - siehe Abbildung - auf einer 
Asso am Gardasee.
Also warum eigentlich nicht auch
Trapez - trapeziger - am trapezigsten?!?!?
oder
Trapez, mehr Trapez, noch mehr Trapez?!?!?
             Fotos: Karola und Timon Gruber
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Berliner Yardstick-Cup 2007

3. Platz in Einzel- und Mannschaftswertung 

Ebenfalls den 3. Platz belegte der Berliner Yacht-Club in 
der Mannschaftswertung mit 

WOLPERTINGER – 7 Regatten – Platz 3, 
NO NONSENSE  - 17 Regatten – Platz 15
und  COOVER – 5 Regatten – Platz 23.
Sonderpreise erhielten 
für die häufigste Teilnahme  NO NONSENSE sowie der 
Berliner Yacht-Club für die meisten gemeldeten Yachten.

213 Boote / Mannschaften hatten sich beteiligt, 18 davon 
aus dem Berliner Yacht-Club. Gewertet wurden 31 Re-
gatten. Peter Kuhlen  belegte mit seiner Dyas WOLPER-
TINGER den 3. Platz in der Gesamtwertung des Berliner 
Yardstick Cup 2007. 

Erste Regatta-Ergebnisse 2008

Primo Cup von Monaco
Vom 8. bis 10. Februar 2008 fand  dieses Segel-Ereignis in 
Monaco statt. 17 Teilnehmer aus sechs Nationen segelten 
um den begehrten Pokal der Beneteau Platu 25 Klasse. 
Unter ihnen das Team Farrbarr aus dem Berliner Yacht-
Club, das den 3. Preis gewann.

Anzeige

WM-Bronze der DN Segler für Andreas Bock
182 Starter aus 14 Nationen nahmen an der Veranstaltung 
teil. Andreas Bock -Europameister 2007 - belegte mit sei-
nem Eissegler G-624 den 3. Platz bei der DN-WM 2008.

WM-Bronze für das Yngling-Team mit Ute Höpfner
Bei stürmischer See vor Miami konnten sich die Berline-
rinnen behaupten. 3. Platz für das Schümann Team.

*************
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-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Ulrike Schümann [mailto:ulli@schuemann-crew.de]
Gesendet: Donnerstag, 21. Februar 2008 21:08
An: Schümann Ulrike
Betreff: schuemann-crew.de

Liebe Sponsoren und Freunde,
nachdem wir einige Niederlagen und Einbrüche in unseren 
Appartements und Autos einstecken mussten, sind wir mit 
eher gemischten Gefühlen in die neue Saison gestartet. 

Wir hatten nach intensivem Training in Miami dann aber 
doch ein gutes Gefühl. Unsere ansteigende Form bestätigten 
wir mit unserem 4. Platz beim World Cup in Miami Ende 
Januar. Unsere neue Trainerin Lee Icyda verpasste uns den 
nötigen Feinschliff für die WM und wir alle wurden nach 
spannenden Wettfahrten im Finale mit der Bronzemedaille 
belohnt.

Wir sind heute in Europa angekommen und gönnen uns eine 
Woche Pause, bevor es am Sonntag wieder zum Training 
nach Mallorca geht.

Eine gute Zeit und herzliche Grüße 
Eure schuemann-crew

Aus dem elektronischen Briefkasten
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BYC-Preise – Regatta

Wander-Preise der Regatta-Abteilung
Vergabe anlässlich Captain’s Dinner jeweils im neuen 
Jahr

 
Den BYC-Ehrenpreis – bester Vorschoter (Pokal)
erhielten seit 1989 bisher:

Den Steuermannspreis des Berliner Yacht Clubs (Kanne)
erhielten bisher seit 1979:

1979  Werner Baumgarten (Finn)
1980  Werner Baumgarten (Finn)
!982  Joachim Gaedke (H-Boot)
1983  Timm Gleier (Dyas)
1984 Inge Gleier (Dyas)
1985 Maria Busch (H-Boot)
1987  Tim Gruber (Finn)
1989 Markus Hampe (Finn)
1991 Ralph Jambor (Pirat)
1992 Ralph Jambor(Pirat), 
 Axel Oberemm (Korsar)
1993 Dirk Bogumil(Pirat)
 Axel Oberemm (Korsar)
1994 Axel Oberemm (Korsar)
1996  Hansjürgen Swoboda (H-Boot)
1997 Uta Koch (Korsar)
1998 Jörg Langner (Korsar)
1999 Stephan Ulrich (470er)
2000 Stephan Ulrich (470er)
2001 Stephan Ulrich (470er)
2002  Stephan Ulrich (470er)
2003  Axel Oberemm (Korsar)
2004  Markus von Lepel (Beneteau 25)
2005 Uta Koch (Korsar)
2006    Helen Fischer (505 er)
2007 Thomas Kausen (H-Boot)

1989 Andreas Deichsel (H-Boot)
1990 Andreas Deichsel (H-Boot)
 Thomas Gottwald (H-Boot)
1991 Frank Piotrowski
1992 Susanne Bergmann (470er)
1993 Andreas Deichsel (H-Boot)
1994 Susanne Bergmann (470er)
1996 Werner Siepmann (Drachen)
 Peter Wiethoff (Drachen)
1997 Nina Grunow (Yngling)
1998 Stephanie Baumgarten (Drachen)
 Werner Baumgarten (Drachen)
1999 Kai Gritzke (470er)
2000 Kai Gritzke (470er)
2001 Kai Gritzke (470er)
2002 Nina Grunow (Yngling) 
2003 Thomas Kausen (H-Boot)
2004 Thomas Kausen (H-Boot)
2005  Ute Höpfner (Yngling)
2006 Ute Höpfner (Yngling)
2007  Nina Grunow (Match-Race)
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Nominierte Regattasegler und Preisträger
Der Regatta-Ausschuss wertet die eingereichten Ergeb-
nisse der BYC-Segler aus, um die besten Segler des Jah-
res zu ermitteln - ein mühsames Unterfangen, das im we-
sentlichen in den Händen von Axel Paul liegt. Im Rahmen 
des Captain‘s Dinner werden ausgewählte Ergebnisse in 
lockerer Form vorgetragen, die erfolgreichen BYC-Segler 
vorgestellt und geehrt.

Nominierte jugendliche Vorschoter 

Hans Ledwa (13 Jahre), Optimist B
Bollmann-Regatta  1. von 33
Joersfelder Opti   1. von 101
Ahorn Cup   2. Von 56

Victoria Warminski  (15 Jahre alt), 420er
Scharmützelsee Woche  2. von 14
Seglerhaus-Preis   6. von 22
Saubucht-Regatta   3. von 26

Nominierte jugendliche Steuerleute

Moritz Bruhns (16 Jahre alt), 420er
Scharmützelsee Woche  2. von 14
Seglerhaus-Preis   6. von 22
Saubucht-Regatta   3. von 26

Maximilian Nickel (14 Jahre), Optimist B / A
PYC Opti B Regatta   1. von 101
Silberdelphin Chiemsee  1. von 56
Berliner Jünstenmeisterschaft B  1. von 130
Ahorn-Cup   1. von 67  

 
Pia Nürnberger (14 Jahre alt), Opimist A
Opti-Müggel-Cup  1. von 110
Last Chance   2. von 83
IDJüM Ribnitz-Damgarten 18. von 238
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Nicolas Warminski (13 Jahre alt), Optimist A
Silberne Lok   2. von 42
IDJüM Ribnitz-Damgarten 118. von 238
Werbellinsee-Regatta  11. von 50

Valentin Warminski (11 Jahre alt), Optimist B
Berliner Jüngstenmeisterschaft B 56. von 130
Joersfelder Opti   12. von 101
Ahorn-Cup   8. von 56

Jan Nürnberger (12 Jahre alt), Opti A
Opti-Müggel-Cup  12. von  110
Opti-Cup Scharmützelsee  9. von 82
Intercup 2007   17. von 158
IDJüM Ribnitz-Damgarten           30. von 238

Beste/r jugendliche/r Vorschoter/in ist
Victoria Warminski.

Bester jugendlicher Steuermann ist
Maximilian Nickel
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Nominierte Vorschoter

Sten Höpfner, Tornado
Tornado Cup Deutschland 2007  1. von 18
Berliner Meisterschaft Tornado  4. von 17
Deutsche Match-Race Meisterschaft 2007 2. von 12
(Deutscher Vizemeister)

Ute Höpfner, Yngling 
Weltmeisterschaft 2007   8. Platz
Europameisterschaft 2007   10. von 23
Deutsche Meisterschaft und   1. Platz
damit Deutsche Meisterin
Meisterschaft der Meister   1. Platz
Weltmeisterschaft 2008, Miami  3. Platz

Hans-Herrmann Rüggesiek, Beneteau 25
Deutsche Meisterschaft 2007  7. Platz
Weltmeisterschaft 2007   7. Platz
Kieler Woche    6. Platz

Nina Grunow, Match-Race
War jahrelang hintereinander 1. in der Weltrangliste
Match-Race, Damen; 2007 belegte sie u.a.
Match-Race Friedrichhafen  1. Platz
Europameisterschaft 2007   3. Platz
Weltmeisterschaft 2007   3. Platz
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Nominierte Steuerleute

Uta Koch / Thieme, Korsar
Internationale Trapezregatta  1. von 35
Goldenes Posthorn    1. von 12
Internationale Deutsche Meisterschaft 1. von 35 
 und damit Deutscher Meister

Axel Oberemm, Korsar
Warnemünder Woche    1. von 24
Riva-Cup    1. von 23
Internationale Trapezregatta  3. von 21
Internationale Deutsche Meisterschaft     3. von 35

Thomas Kausen, H-Boot
Brandenburgische Meisterschaft  4. von 21
Warnemünder Woche   2. von 21
Weltmeisterschaft 2007   10. von 69
Deutsche Meisterschaft   1. von 33
 und damit Deutscher Meister

Uta Koch und Frank Thieme
sind nicht nur ein Segelteam und Deutsche Meister 2007  
in der Korsarklasse; seit November 2007 sind sie verhei-
ratet und wir müssen uns an den Namen Uta Thieme ge-
wöhnen.
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Bester BYC-Steuermann 2007 ist
Thomas Kausen, H-Bootklasse

Bereits in den Jahren 2003 und 2004 ist Thomas Kausen 
als bester Vorschoter des Berliner Yacht-Clubs geehrt wor-
den. Folglich besaß er schon ein Clubjackett (und trug es 
auch!!!). Befragt, was er sich denn stattdessen wünschte, 
soll er gesagt haben: ein Los der Fernsehlotterie, das er 
dann der BYC-Jugendabteilung schenken würde in der 
Hoffnung, dass ........ Axel Paul überreichte ihm trotzdem 
ein Geschenk – einen gravierten Leatherman.

Beste/r BYC-Vorschoter/in 2007 ist 
Nina Grunow, Match-Race

Bereits in den  Jahren 1997 und 2002 ist Nina Grunow als 
beste/r BYC-Vorschoter/in ausgezeichnet und geehrt wor-
den. Damals gab es Schmuck für die Damen, noch keine 
Clubjacketts. Axel Paul tätigt Anprobe und Einkauf der 
Jacketts mit den Damen persönlich, ehe er eigenhändig 
das Clubemblem aufnäht. Es möchte sicher gehen, dass 
für die Damen unter den zahlreichen Modellen das kleid-
samste ausgewählt wird. Da Nina jedoch in Kopenhagen 
lebt, musste der Captain’s Dinner-Chef auf Verdacht ein-
kaufen – und das Jackett sitzt tadellos!
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Besuch der Deutschen Meister 2007 
der 14 er - 14Footer am 16. / 17. Februar

Die Deutschen 14Footer Meister 2007, Jens Holscher  
(Vorschot) und Oliver Voss (Steuermann) kamen am 
Samstag nachmittag im BYC an und machten sich sofort 
an den Aufbau ihres Bootes, umringt von Neugierigen, die 
vermutlich immer wieder die gleichen Fragen stellen.

Was ist dann das wieder für eine neue Bootsklasse?
Es handelt sich um eine 80 Jahre alte (daher Angabe in 
feet) Konstruktionklasse aus Übersee.

Und was hat der BYC mit dieser Bootsklasse zu tun?
Der BYC ist Mit-Ausrichter der Weltmeisterschaft 2008 
im Juli in Warnemünde.

Aber wir kennen diese Bootsklasse doch gar nicht.
Eben, und deswegen hat die Regatta-Abteilung des BYC 
die Deutschen Meister 2007 der 14Footer eingeladen uns 
anlässlich des Captain‘s Dinners das Boot vorzustellen.

Und wie stellt Ihr Euch denn das vor, etwa im Saal?!?!
Och, das werdet Ihr dann schon sehen. Fotos: Rüdiger Weinholz, Edgar Gruber, Gesa Gruber
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Mitreißende Vorstellung der 14Footer. Mit Worten und 
unwahrscheinlich eindrucksvollen Filmaufnahmen prä-
sentierte der Deutsche Meister, Jens Holscher, seine 
Bootsklasse beim Captain‘s Dinner und lud Interessierte 
zum morgigen Mitsegeln ein.

„Wir dürfen wirklich morgen mit Dir auf so einem tollen 
Boot segeln?“ „Ja, wenn Ihr entsprechend angezogen seid 
und das Wetter es erlaubt, das heißt, wenn es nicht zu kalt 
ist und genügend Wind weht.“ 

Die Jugend-Abteilung hatte am Sonntag einen Elf-Uhr-
Brunch organisiert, bei dem die Deutschen-14 er-Meister 
ihre Präsentation wiederholten und geduldig unzählige 
Fragen beantworteten. Auch sie hatten früher einmal im 
Opti gesgelt. Am Schluss luden sie alle zum Schnupper-
Segeln am Wittensee im April ein.

Das segelfertige Boot  
stand draussen bereit, 
auch der Wind war zu-
friedenstellend - aber es 
herrschten Minusgrade. 
Aufgeschoben ist ja nicht 
aufgehoben - es war be-
stimmt nicht die letzte 
Gelegenheit. Es gab je-
denfalls eine Menge an-
zuschauen. Danke!
Gesa Gruber
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Die Preise der Fahrten-Abteilung 
Wanderpreise

Der Berliner Yacht-Club fördert das unter sportlichen und 
nautischen Gesichtspunkten vorbildliche Fahrtensegeln 
mit der Verleihung von Wanderpreisen im Rahmen eines 
Fahrtenwettbewerbs.

Die Reisen werden nach zurückgelegten (durchschnitt-
lichen) Distanzen (pro Fahrtag), nach Seemannschaft, 
Navigation, Schiffsführung, sportlicher Leistung und dem 
Gesamteindruck, der sich aus dem Verhältnis von Boots-
größe, Crew und Fahrgebiet ergibt, bewertet.

Die zum Fahrtenwettbewerb eingereichten Reiseberichte 
sowie diverse Abbildungen werden jährlich in einer zu-
sammenfassenden Dokumentation allen interessierten 
Mitgliedern zur Verfügung gestellt.

Die Vorstellung der Fahrten, ihre Würdigung und die 
Übergabe der Wanderpreise erfolgt anlässlich „Seglers 
Labskaus“ im November des betreffenden Jahres. Beim 
Captain’s Dinner im folgenden Februar werden die Aus-
gezeichneten der Fahrtenabteilung gemeinsam mit denen 
der Regatta-Abteilung vorgestellt. Der Preisträger darf 
den Preis nur kurz mit nach Hause nehmen, anschliessend 
besteht Residenz- und Ausstellungspflicht im Berliner 
Yacht-Club.

Anlässlich des Captain‘s Dinners am 16. Februar wurden 
die Preisträger 2007 geehrt, nachdem die Preistübergabe
für 2007 im Rahmen „Seglers Labskaus“ im November 
schon erfolgt war. Die Liste der Preisträger ist eindrucks-
voll und daher hier wiedergegeben.

Historischer Segler 
Modell, gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde.
1970 Dr. Hans Wendelstadt: Hundested 
1971 Dr. Arthur Boness: Göta Kanal
1972 Georg Leisegang: La Coruna
1974 Klaus von Paczkowski: Utklippan
1975 Dieter Zimmermann: Smögen
1976 Dr. Hans Wendelstadt: Mandal
1977 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1978 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Südengland
1979 Bernhard Busch: Egersund
1980 Joachim Deichsel: Norwegen
1981 Dr. Arthur Boness: Boulogne sur Mer
1982 Werner Wilke: Arendal
1983 Wolfgang Gottwald: Mandal
1984 Günter Hoepfner: Christiansand
1985 Thomas Irmer: Bornholm
1986  Dr. Hans Wendelstadt: Sognefjord
1987 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1988 Rainer Lorenz: Mandal
1989 Dr. Hans Wendelstadt: Alesund
1992 Rainer Lorenz: Stockholm
1996 Rainer Lorenz: Uusi Kaupunki
1997 Heinz Niggemeyer: Ostschweden, Gotland
1998 Martin Cyran: Oresund
1999 Renate Pfeiffer-Nieguth: Stockholmer Schären
2000 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Stockholmer Schären
2001  Dr. Manfred Haller: von Grenze zu Grenze
2002 Günter Hoepfner: Helsinki
2003 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker: Danzig
2004 Prof. Dr. Hartmut Brandt, Traute Brandt:
2005 Peter Steinberg, Herta Steinberg
2006 Renate Pfeiffer- Nieguth, ...... Istambul
2007  Thomas Kleisch, Sabine May
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Von Hafen zu Hafen - Wanderpreis 
für den erfolgreichsten Berliner Segelverein in den Fahr-
tenwettbewerben des Berliner Segler-Verbandes.
Dem Berliner Yacht-Club wurde er wegen seiner erfolg-
reichen Teilnahme an den jährlichen Fahrtenwettbewer-
ben des Berliner Segler-Verbands in den letzten Jahren 
mehrfach verliehen.

Nachdem der Berliner Yacht-Club diesen Preis nun end-
gültig gewonnen hat und er für immer in unserer Vitrine 
stehen darf und bewundert werden kann, musste allerdings 
ein neuer Wanderpreis „von Hafen zu Hafen“ von uns ge-
stiftet werden - so sieht er aus, ist im wahrsten Sinne des 
Wortes schwergewichtig und wird mit den Jahren dank 
der Plaketten noch schwerer werden.

******************************
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Ruderrad 
künstlerisches Modell, gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde.

1970 Dr. Arthur Boness: Hundested
1971 Dieter Abel: Hundested
1972 Dr. Hans Wendelstadt: Rund Skagen
1973 Günther Slawski: Sandhamm
1974 Dr. Hans Wendelstadt: Skagen
1975 Axel Sorokin: Rund Sardinien
1976 Günther Slawski: Nordsee
1977 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Marstrand
1978 Wolfgang Gottwald: Strömstadt
1979 Franz Ott: Kemi
1980 Günther Slawski: Rund Öland
1982 Manfred Ebert: Göteborg
1983 Rainer Lorenz: Fiskebeck
1984 Dr. Hans Wendelstadt: Hankö
1985 Peter Steinberg: Hardangerfjord
1986  Dr. Horst Teichmann: Göta-Kanal
1987 Rainer Lorenz: Yxlan
1988 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1989 Rainer Lorenz: Göta-Kanal
1990  Rainer Lorenz: Seeland - Bornholm
1991 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1992  Reinhard Braun: Göteborg
1994 Heinz Niggemeyer: Stavern
1995 Rainer Lorenz: Helsinki
1996  Peter Steinberg: Bergen
1997 Rainer Lorenz: Schweden, Aaland, Finnland
1998 Teddy Pfeiffer-Nieguth: Göta – Kanal
1999 Hartmut Begemann: Rund Seeland
2000 Heinz Niggemeyer: Kristiansand
2001 Renate Pfeiffer-Nieguth: Rund Gotland
2002 Heinz Niggemeyer: Helsinki 
2003 Dr. Martin Cyran, Beate Cyran
2004 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2005 Rainer Lorenz, Monika Lorenz
2006 Peter und Herta Steinberg
2007 Heinz Niggemeyer, Petra Löccker

Siegfried Dehne Preis 
Halbmodell der Segelyacht JERSHÖFT, gestiftet 2002
Vergabe an einen Skipper, der seit 1970 rege an den Yacht-
treffen des BYC teilnahm und im aktuellen Jahr mit einer 
anerkennenswerten Seereise am Fahrtenwettbewerb teil-
nimmt.

2003  Dr. Hans Wendelstadt
2004 Dr. Arthur Boness, Irene Boness
2005 Gudrun Junge, Berthold Katins
2006 Prof. Dr. Hartmut Brandt
2007 Hartmut Begemann

Knotentafel 
Bronzegravur auf Holz, gestiftet 1989
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eins Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend im Küs-
tenbereich durchgeführt wurde.

1989 Horst Geith: Dänische Südsee
1992 Rolf Schlegel: Rügen, Usedom
1995 Martin Cyran: Dänische Südsee
1996 Dr. Gerhard Wörner: Yachttreffen Stralsund
1997 Detlef Dittrich: Boddengewässer
1999 Dr. Manfred Haller: Neustadt/Holst.
  – Greifswal
2000 Thilo Pribnow: Boddengewässer Ost
2001 Dr. Wolf-Stefan Richter: Rügen
 -Boddengewässer
2002 Hansgeorg Zoske: Boddengewässer Ost, 
 Rund Rügen
2004 Hansgeorg Zoske
2005 Dr. Hans Wendelstadt, Dieter Plagens
2006 nicht vergeben
2007 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker

Sextant 
Original (Messing), gestiftet 1999 von Herbert Flügge
Vergabe für eine zeitlich unbegrenzte Seereise, die in See-
gebiete führt, welche überwiegend westlich der Linie Kap 
Lindesnes – Norderney oder östlich der Linie Stockholm 
– Halbinsel Hela gelegen sind und über eine Distanz von 
etwa 1800 Seemeilen gehen, wobei rund ein Viertel der 
gesegelten Meilen in Törns von mindestens 80 bis 120 
Seemeilen (Etmale) gesegelt sein sollen.

1999 Peter Steinberg:Norwegen und Shetlands
2000 nicht vergeben
2001 Michael Sigi: Kanarische Inseln
 Peter Steinberg: Faröer
2002 Michael Sigi: von den Kanarischen Inseln  
 an der  französische Mittelmeerküste, über   
 Flüsse und Kanäle nach Berlin
2003 Peter Steinberg: von Kiel über Norwegen Shet 
 lands, Fair Isle, Orkneys bis nach  Kenlochber 
 vie/Nordwestschottland und zurück
2004 Timm Perner: einhand,von Berlin nach   
 Haparanda und zurück,  
 2267 Seemeilen in 69 Tagen
2005 nicht vergeben
2006 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2007 Peter und Herta Steinberg
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Ausschreibung des Fahrtenwettbewerbs des BYC 2008

Der Berliner Yacht-Club fördert das unter sportlichen und nautischen Gesichtspunkten 

vorbildliche Fahrtensegeln mit der Verleihung von Wanderpreisen im Rahmen eines Fahrten-

wettbewerbs.

Folgende Preise werden ausgeschrieben:

•	 „Historischer Segler“ für die beste navigatorische Leistung

•	 „Ruderrad“ für die beste seemännische Leistung

•	 „Knotentafel“ für die beste Leistung im Küstenbereich

•	 „Herbert-Flügge-Preis“(Sextant) für besondere seglerische Leistungen die in 

Seegebiete führen, die hauptsächlich westlich der Linie Kap Lindesnes – Norderney 

oder östlich der Linie Stockholm – Halbinsel Hela gelegen sind und die über eine 

Distanz von etwa 1800 Seemeilen gehen, wobei rund ein Viertel der gesegelten 

Meilen in Törns von mindestens 80 bis 120 Seemeilen (Etmale) gesegelt sein sollten.

•	 „Siegfried-Dehne-Preis“ für rege Teilnahme an den Yachttreffen des BYC in 

Verbindung mit einer anerkennenswerten Seereise

Die Bewertung der Reisen und die Vergabe der Preise erfolgt unter der Verantwortung des 

Fahrtenwartes und des Fahrtenausschusses, ggf. unter Hinzuziehung weiterer fachkundiger 

Gutachter.

Voraussetzungen für die Teilnahme:

Dokumentation der Fahrten entsprechend der Vorgaben des Fahrtenwettbewerbs der 

Kreuzer-Abteilung des DSV.  Abgabetermin: 30. September 2008.  Teilnahmeberechtigt 

sind Mitglieder des BYC, die die eingereichten Reisen in der Funktion als Skipper 

durchgeführt haben.

Die Dokumente werden vom BYC an den Berliner Segler-Verband und an die Kreuzer-

Abteilung des DSV zur Teilnahme an den entsprechenden Fahrtenwettbewerben dieser 

Institutionen weitergereicht.

Vergabe der Preise:

Die Preisverleihung erfolgt während „Fahrtensegler’s Labskaus“

(voraussichtlich 22. November 2008).

Abteilung Seesegeln im BYC / W.S. Richter
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Warum der „Opti“ so’n platten Bug hat.

Das lesen Sie in der YACHT 1/2008 als die Geschichte 
eines „Pferdetroges“, wie sein Konstrukteur das Schiff-
chen ohne spitzen Bug liebevoll, spöttisch nannte.

Clark Mills konstruierte den Optimisten und schenkte den 
Bauplan - ohne je daran zu verdienen - den in der Garage 
werkelnden Vätern mit Söhnen.

Die Opti-Väter: Konstrukteur Clark Mills, Initiator Clif-
ford McKay Senior und Bootsbauer Ernie Green (v.l.) sind 
die Männer der ersten Stunde. Ihr fehlendes finanzielles 
Interesse war die Voraussetzung für den Siegeszug des 
Optimist-Dinghis.

Vor 60 Jahren segelte der Opti Nummer eins. Nun gibt 
es eine halbe Millionen. Der erste Opti-Segler erzählt von 
den Anfängen. Der Amerikaner Clark Mills gilt als Erfin-
der des Optimisten, den er selbst einmal als „Pferdetrog“ 
bezeichnete. Weniger bekannt ist der eigentliche Vater des 
Jüngstenbootes Major Clifford McKay. Der Offizier a.D. 
war der Initiator einer Initiative im Städtchen Clearwater/
Florida, mit der Jugendprojekte gefördert werden soll-
ten. Zur Auswahl standen Seifenkistenrennen und andere 
Sportarten. Aber die Bürgerversammlung von Clearwater 
favorisierte das Segelprojekt. McKay beauftragte Clark 
Mills mit der Konstruktion und bestimmte die Eckdaten. 
Die wichtigste Voraussetzung: Das Schiff durfte den Preis 
von 50 Dollar nicht überschreiten. Vater und Sohn sollten 
es zuhause in der Garage zusammenbauen können.

McKays Sohn war der erste Optisegler, der den Prototyp 
testen durfte. Er segelte es danach mit Begeisterung. „Häu-
fig sprangen wir direkt vom Schulbus in unsere Schiffe“, 
erzählt er. „Die schlammigen Untiefen waren oft ein Pro-
blem, aber man lernte schnell, das Boot so weit krängen 
zu lassen, dass es auch im flachen Wasser vorwärts kam.“

33 Optis wurden in kurzer Zeit gebaut. Die Baupläne 
gab’s umsonst. Allerdings musste aus Preisgründen der 
Bug eingespart werden. Auf der nächsten Seite ein Bild 
vom ersten Opti und dem ersten Jugendlichen Optisegler, 
Clifford A. McKay Junior.

Bilder aus Yacht 1/2008, Text teilweise Internetseite der 
Yacht entnommen, ein eigenes Foto.
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Der erste Opti-Segler: Clifford A. Mckay war das erste 
Kind, das den Opti-Prototyp testen durfte. Sein Vater war 
der eigentliche Initiator des Erfolgs. Er wollte ein güns-
tiges Boot für eine Jugendflotte und gab den engen De-
signrahmen vor. Vater McKay organisierte Sponsoren, 
für 42,50 Dollar konnte ein Schiff ohne Farbe, Segel und 
Beschläge finanziert werden. Die Kinder mussten die 
Aufnahmegebühren in den Clearwater Yachtclub von ih-
rem Taschengeld finanzieren können, was zu einer regen 
Nachfrage nach Nebenjobs, wie Zeitungen austragen und 
Autos waschen führte.
Kurz danach brannte der Hangar mit 33 Schiffen ab. Ein 
Desaster. Das Projekt schien gescheitert.
Tatsächlich war es erst der Anfang. Vater McKay schal-
tet sich über seinen Radiosender WTAN ein und rief eine 
Spendenaktion für den Wiederaufbau der Flotte ins Le-
ben. 44 Schiffe und der Hangar konnten wieder erstellt 
werden….
Die weitere Erfolgsgeschichte des Schiffchens sollten sie 
in der Yacht weiter lesen …. Hier noch einige Meilenstei-
ne und Bilder aus der Yacht.                         Edgar Gruber

Optis unter den 
„ganz Großen“

Vor unserem Club 
1974 - ein Opti aus 
dem BYC segelt 
auf dem Wannsee

seit 60 Jahre gibt es den Opti - seit 40 Jahren (1968) gibt es Optis im Berliner Yacht-Club
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ACHTUNG!  
LIEBE CLUBKAMERADEN....

Hier tut sich was wirklich Bemerkenswertes: Der BYC  
realisiert die Weltmeisterschaft der 14FOOTER -vom 11. 
bis 20. Juli 2008 vor Warnemünde.                                            

Das ist „eine wirklich große Nummer“!  - eine Ehre und 
Erfolg für den BYC! Die älteste Jollenklasse der Welt  – 
und zugleich die progressivste – trifft auf die älteste Segel-
Vereinigung des Kontinentes – den BYC (das wird nicht 
zwangsläufig ein „Senioren-Treffen“!) Schon jetzt sind 
über 90 Boote aus aller Welt – u.a. aus USA, CAN, AUS, 
NZL, JPA, FRA, POL, DEN, GBR, SUI, AUT und selbst-
verständlich GER angemeldet – und es werden mehr. Inte-
griert in die 71. WARNEMÜNDER WOCHE: 5. – 13. Juli 
startet dieses besondere Segelereignis von Weltgeltung.

Damit möglichst viele Clubkameraden (und auch Gäste/
Freunde des BYC) die Möglichkeit des Erlebens haben, 
werden wir auch Kurzreisen nach Warnemünde anbieten 
– für 1, 2 oder 3 Tage, mit Bus und Begleitfahrten auf 
See.

....aber nun alles schön der Reihe nach – damit SIE voll 
informiert sind.

Die „14FOOTER“ – oder „International 14“
- die älteste internationale Jollenklasse – die schnellste 
und modernste Jolle der Welt!  

Die Geschichte:
So etwa ab 1890 war es üblich, dass die Kapitäne und Ma-
trosen der Großsegler mit ihren Beibooten, so genannten 
Dinghy, in den Häfen um die Wette segelten. Naturge-
mäß waren diese Boote sehr unterschiedlich (diese Tat-
sache kennen wir aus der Historie des BYC-Vorläufers 
STRALAUER TAVERNENGESELLSCHAFT) in Größe, 
Gewicht, Besegelung. So einigte man sich zunächst auf 
die Größe: 14 Fuß Länge = 4,27 m – also „14Footer“. Alle 
anderen Faktoren blieben individuell – und die Boote also 
sehr unterschiedlich. 

1928 – 2008:  80 Jahre „14Footer“
1920 entstand ein erstes Regelwerk für die 14 Fuß lan-
gen Dinghies. Mit der Überarbeitung dieser „Formel“, die 
dann nur noch aus fünf Vorschriften bestand – nämlich: 
Länge, Gesamtsegelfläche, Gewicht, Masthöhe und des   
Verbots jeglichen Zusatzballastes. Mit dem so formulier-
ten Fourteen-Foot-Dinghy erhielt die erste Jollenklasse 
der Welt am 15./16. Oktober 1928 den internationalen 
Status der I.Y.R.U. / heute ISAF. Es musste die „Jollenab-
teilung“ neu eingerichtet werden. So begann die offizielle 
Geschichte des Jollensportes – 1928!

Heute führt die ISAF (nicht zu verwechseln mit den von 
der UN geführten Friedenstruppen) 87 Bootsklassen (Jol-
len, Kielboote, Mehrrumpfboote und Surfbretter) in den 
Kategorien olympisch, international, anerkannt und klas-
sisch. Am 24. November 1928 veröffentlichte das Magazin 
„YACHT“ unter ‚Bekanntmachungen’ die offizielle Aner-
kennung durch den DSV. Deutschland-Premiere hatte die 
Klasse dann in einer Regatta vom 25. bis 27.September 
1929 vor dem NRV in Hamburg auf der Alster.
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14FOOTER 
schreiben immer wieder Segelgeschichte Das seit jeher 
als offene Konstruktionsklasse gehaltene Dinghy schreibt 
nicht nur Segelgeschichte aufgrund seines Alters, sondern 
auch anlässlich seiner ständigen technischen Weiterent-
wicklung – heute zur absoluten HIGH-TECH-JOLLE: Erst 
die Form als Skiff, dann das Doppeltrapez, bald die kom-
plette Fertigung aus Carbon! Mit einem Rumpfgewicht 
von ganzen 74,25 kg, einer Masthöhe von 7,6 m sowie 
einer Gesamtsegelfläche von rund 60 m² erreicht die Crew 
leicht 25 Knoten Bootsgeschwindigkeit! 1996 wurden die 
Klasseregeln zum letzten Mal etwas umfangreicher „mo-
dernisiert“. (Übrigens partizipieren diverse Klassen und 
Bootstypen von den Entwicklungen der 14Footer – selbst 
die AMERICA CUPPER!)

Seit dem Jahr 2000 experimentierte man als erste Zwei-
handklasse der Welt mit verstellbaren Flügeln am Ruder-
blatt – so genannten „T-Foils“ oder „Hydrofoils“ –, „die 
jenen Geschossen endgültig zum Abheben verhalfen“. 
(Wer am 16./17.02. im BYC das Boot gesehen hat, hat 
sicher dieses „Höhen- Ruder“ am Heck des äußerst ran-
ken und superleichten Bootskörpers gesehen – und die 
Ausleger, auf denen Vorschoter und Steuermann „herum-
turnen“.)

Bei bereits erwähnter Länge von 4, 27 m wird das ranke 
Boot (Breite ca. 1 m + Ausleger für die „Trapez-Segler“) 
mit einem Teleskop-Bugspriet von gut 2 m verlängert, 
um die „riesigen“ Vorsegel zu halten. Wenn das Boot ins 
Gleiten kommt, dann berührt das Heck mit max. 1,5 m + 
Ruder das Wasser!

Der asymmetrische Spinnaker wurde von dieser Klasse 
erfunden, das automatische Reff/Rollreff und vieles mehr; 
sie sagen von sich:  „Imitations come and go, but 14’s are 
forever!“

“14FOOTER” kommen auf das wohl schönste Segelrevier 
Deutschlands Die Klasse hat sich mit rund hundert Booten 
in Deutschland etabliert, vorrangig an der Küste; bei einer 
„German Open“ sind etwa 30 Boote beteiligt, bei einer 
Weltmeisterschaft gehen bis zu 130 an den Start. 

Weltmeisterschaften werden alle zwei Jahre ausgetragen; 
sie bestehen aus zwei Blöcken: 
 Das Teamsegeln
es ist in die WARNEMÜNDER WOCHE integriert 
 und die Einzel-Weltmeisterschaft – sie folgt vom 
12. bis 20. Juli 2008 mit jeweils 7 Wettfahrten (pro Tag 
eine).

Die hohe Reputation des Wettfahrt-Teams des Berliner 
Yacht-Clubs hat dazu beigetragen, dass die Klassenverei-
nigung der 14FOOTER das Ziel verfolgte: Eine Weltmeis-
terschaft vor  Warnemünde, wohl  organisiert  und  betreut  
durch  den  BERLINER YACHT-CLUB!   (Es kamen noch 
ein paar weitere Momente hinzu,  die aber den Kern des 
Anliegens nicht mindern). Nun ist es an uns,  die hohen  
Erwartungen „in den BYC“ zu realisieren. 
Die Vorbereitungen laufen auf vollen Touren!

...... und Sie können es erleben.
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SIE können (und Sie sollten auch) dabei sein!
Wer am 16.02. – anlässlich des Captain’s Dinner oder am 
Sonntag, dem 17.02. vormittags - im BYC präsent war, 
ist mit Sicherheit begeistert: vom Boot und „von seinen 
Leuten“, in diesem Fall von Jens Holscher  (Vorschoter, in 
dieser Klasse die Nr. 1 an Bord) und Oliver Voss (Steuer-
mann), die DEUTSCHEN MEISTER 2007 und Botschaf-
ter ihrer Klasse.

Diese eigentlich total übertakelten Boote werden ein be-
sonderes Segel-Schauspiel vor Warnemünde bieten!   100 
Boote (oder mehr) mit riesigen farbigen Spinnakern und 
mit bis zu 25 Knoten vor der noblen Kulisse der YACHT-
RESIDENZ  und  HAFEN  HOHE  DÜNE.    
Wir freuen uns darauf!

Die sowohl traditionellsten als auch spektakulärsten Jol-
len der Welt bieten ein großartiges Event „vor unserer 
Haustür“, vor Rostock-Warnemünde, ganze 2 Stunden 
von Berlin. (Hier binnen wäre eine solche Regatta nicht 
zu realisieren!)

Die Schirmherrschaft über die WM hat Berlins „Regie-
render“ Klaus Wowereit übernommen; das segelsport-
liche Patronat liegt wohl in den Händen von Jochen Schü-
mann.

Eine hohe Ehre für den BYC – und eine Verpflichtung, 
der sich das erfahrene und engagierte Team  um Frank Pi-
otrowski, Birgit Böhm und Florian Jacob, Gerda Zoske 
und Willi Bröll, Renate Schiffer sowie Clemens Schröder 
und die wirklich „zahlreichen anderen“ mit Elan stellen.
GUTES GELINGEN!

Wie – wann – wo geht’s nach Warenmünde?
Der BYC wird – wie eingangs erwähnt – bei ausrei-
chendem Interesse und Finanzierbarkeit – „Kurzreisen zur 
WM“ organisieren – zum Selbstkostenpreis/Kosten-Um-
lage – also sinnvoll preiswert, schöner und spaßiger als 
mit dem eigenen PKW!  

Bitte das beigefügte Antwortblatt beachten – und bis zum 
31. März zurück an das Sekretariat des BYC senden!

Wir wünschen schon heute:  
Gute Reise und viel Freude an der WM der 14FOOTER!

Wolfgang Tarrach                  Fotos: E. Gruber, G. Gruber

Anzeige

*******************************************************



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2008Seite 54

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Damenweihnachtsfeier 2007
Traditionell am Samstag vor dem 3. Advent, 
am 15. Dezember.

Zum letzten Mal fand die Damenweihnachtsfeier in un-
serem alten Clubhaus statt!
Ein wenig Wehmut war dabei!
Wie wird es in Zukunft aussehen?!

Dennoch, es war trotzdem feierlich, besinnlich und der 
Julkapp, war wie immer, mit Überraschungen versehen.

Unser Ökonom hat zu aller Zufriedenheit wieder eine 
festliche Kaffeetafel und ein umfangreiches Abendmenü 
gezaubert.

Ingrid Wendelstadt

Bitte beachten Sie 
ab April 2008 die neuen Regelungen für das 
Parken auf dem Clubgelände.

1. Wegen der Baumaßnahmen für unser zukünftiges Club-
haus dürfen nur noch Regattasegler und solche, die es 
werden wollen, auf dem Clubgelände parken.

2. Nicht-Regattasegler brauchen eine Ausnahmegeneh-
migung (unnütz teure Atteste von Ihrem Hausarzt sind 
zwecklos!). Die Ausnahmegenehmigung kann nach ein-
gehender Prüfung durch den Parkwart für eine monatliche 
Gebühr von 50,- € erteilt werden.

3. Der seit langem immer wieder vom Umweltbeauftrag-
ten aus gutem Grunde und leider auch aus gegebenem An-
lass wiederholt angemahnte Gebrauch von 1m x 1m groß-
en „Ölmatten“ muss unbedingt eingehalten werden. 

4. Unser Hafenwart wird mit so genannten „Krallen“ (zur 
Blockierung eines Rades eines Kfz) ausgestattet, die er 
bei Zuwiderhandlung und sonstigen Falschparkern ohne 
Rücksprache einsetzen darf. Das Lösen der „Krallen“ er-
folgt frühestens nach 24 Std. gegen eine Entschuldigung 
beim Hafenmeister und eine Gebühr von 100 €. 

5. Diese Regelung tritt mit Beginn der Baumaßnahmen in 
Kraft.               Ragde Reburg.

1. April ************************************************************************************************************** 1. April
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Damensegeln 

Vor 100 Jahren - 1908 - im BYC in Grünau 

In den Berichten der alten BYC-Jahrbüchern werden se-
gelnden Damen kaum erwähnt. Weder mitsegelnde oder 
ruderführende Frauen, geschweige denn Regattasegle-
rinnen sind beschrieben. Das einzige Dokument darüber, 
dass sich im Berliner Yacht-Club auch vor 100 Jahren 
schon Damen auf einem Segelboot betätigten - und beim 
„Spazieren Segeln“ zeitweise das Ruder übernehmen durf-
ten - findet sich im BYC-Jahrbuch 1909. Da Bericht und 
Fotos von 1908 lediglich mit Buchstaben F.A.B. unter-
zeichnet sind, vom Boot zwar die Länge (5,5 Segellängen) 
jedoch der Bootsname nicht erwähnt wird, sind sie für uns 
nicht zu zuordnen, das heißt, wir wissen leider den Na-
men der fortschrittlichen BYC-Dame nicht.       G.Gruber
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Damensegeln

Erste Anfänge auf dem Wannsee

Seit 1830 entwickelte sich die „Lustsegelei“ – im Gegen-
satz zur „Berufssegelei“, bei welcher der Gütertransport 
im Vordergrund stand. Die Lustsegelei führte in Berlin ei-
nerseits zu dem Korso-Fahren von Segelbooten, anderer-
seits zur sportlichen Segelei – zum „Herrensegeln“. 

Bekanntlich fand 1868 die von den  BYC-Gründern aus-
gerichtete erste Regatta statt. Für das sportliche Segeln 
wurden diverse neue Bootstypen konstruiert, unter ande-
ren auch ab 1899 die Sonderklasse-Yachten, welche sich 
der besonderen Beliebtheit der kaiserlichen Familie er-
freuten. „Ihre Hoheiten“ steuerten persönlich ihre Yachten 
in den Regatten.

Auch Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs besaßen und 
segelten Sonderklasse-Yachten. Im BYC-Yachtregister 
sind beispielsweise aufgeführt:
 FELIX (Baujahr 1900), B.S.C. (Baujahr 1901), GEORG 
(Baujahr 1904), KLABAUTERMANN (Baujahr 1907), 
MATADOR (Baujahr 1907), WITTELSBACH II (Bau-
jahr 1907), WITTELSBACH III (Baujahr 1908), WIT-
TELBACH V (Baujahr 1908), JUBILAR (Baujahr 1910), 
HECHT (Baujahr 1914), YAVENA V (Baujahr 1920).

Quellen: 
Festschrift: 125 Jahre Verein Seglerhaus am Wannsee, 
1992
Kramer, K: Segeln für den Kaiser – Die internationale 
Sonderklasse, Delius Klasing, 2003
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Die erste Damenwettfahrt fand mit vier Sonderklasse-
Yachten am 27. September 1903 auf dem Wannsee statt. 

Die Zeitschrift „Wassersport“ berichtete: „Eine nur zarte, 
launenhafte Damenbrise erbarmte sich mitleidig des ers-
ten Versuchs, die Gleichberechtigung der Frau auch auf 
diesem Gebiet zu erkämpfen, und LUNULA war erstes 
Boot, aber sämtliche anderen Yachten gewannen ebenfalls 
einen Preis, denn die milden Stiftungen waren reichlich 
ausgefallen“. 

Die Besitzer der vier beteiligten Boote und deren Namen 
– LUNULA, HAOHE, KRANICH und KORMORAN 
sind überliefert, nicht aber die Namen der Steuerfrauen 
und ihrer Crew.

1904 wurde die zweite Damenregatta mit Sonderklasse-
Yachten gesegelt. Nicht bekannt ist Anzahl der teilneh-
menden Yachten, wohl aber, dass der Wind mit 4 bis 5 m 
/ sec für die Damen wehte und dass Käte Bruns mit der 
LUNULA ihres Vaters knapp vor Frau Stahn und der Frau 
des Staatsanwalts Mendelssohn siegte.

Die herbstliche Damenregatta fand wiederholt in Sonder-
klasse-Yachten statt und wurde vom Verein Seglerhaus am 
Wannsee ausgerichtet. Aus dem Jahre 1911 ist folgendes 
überliefert: „Die Veranstaltung wurde in diesem Jahr im 
wahrsten Sinne gekrönt durch die adeligen Steuerkünste 
der Gemahlin des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen, 
die in diesem Jahr auch den Hauptpreis für die Wettfahrt 
gestiftet hat.“ Die Prinzessin war segelsportlich sehr in-
teressiert und daher auch eine ständige Beobachterin aller 
Wettfahrten, an denen ihr Mann, Prinz Eitel Friedrich, mit 
seiner Yacht ELISABETH teilnahm.

„ Als daher im August die übliche Damenwettfahrt ange-
sagt war, erfreute und beehrte uns die Prinzessin mit der 
Meldung der ELISABETH. Der Prinz selber und ein Herr 
der Potsdamer Garnison bedienten die Segel. Leider hat-
te die hohe Frau das Missgeschick, im heißen Wettkampf 
eine Wendemarke zu berühren, so dass ELISABETH aus 
dem Rennen schied“..... „Auch wenn die Prinzessin das 
Rennen sieglos abgebrochen hatte, durch ihre persön-
liche Teilnahme an dieser Sonderklassenregatta auf dem 
Wannsee hatte sie das Segeln für die Frauen jener Zeit ge-
sellschaftsfähig gemacht.“

In den BYC-Jahrbüchern finden sich keinerlei Hinweise 
darauf, dass Damen des Berliner Yacht-Clubs an diesen 
bahnbrechenden Veranstaltungen beteiligt waren. 

Gesa Gruber
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Ein Zeitdokument von 1947

Der Vorsitzende des benachbarten SV 03, Herr Klaus 
Schenkel, hat dem Berliner Yacht-Club ein denkwürdiges 
Zeitdokument zu unserem Grundstück und jetzigen „Noch-
Clubhaus“ übergeben. Es handelt sich um die Klageschrift 
des jungen Segler-Vereins Wannsee gegen die Gastwirts-
frau, Klara Kollin und ihren Ehemann, den Bootsbauer, 
Albert Kollin, wohnhaft beide  Wannsee Strandbadweg 1 
(heute Wannseebadweg 55) vom 7. November 1947. Auf 
beidseitig mit Schreibmaschine beschriebenem Durch-
schlagpapier wird auf rund 20 Seiten folgender Sachver-
halt sehr detailliert geschildert und belegt.

Zunächst war nach dem Krieg deutschen Bürgern von den 
Alliierten jegliche sportliche Betätigung (also auch Se-
geln) und der Aufenthalt auf Wannsee und Havel verboten 
worden. Erst im März 1947 wurde per  Kommandantur-
befehl die Einrichtung von Sportvereinen wieder erlaubt. 
Als erster Sportverein Berlins erhielt der Segler-Verein 
Wannsee am 30. Mai 1947 seine Zulassung durch die 
amerikanische Militärregierung und wurde am 8. August 
1947 ins Vereinsregister eingetragen.

Dem Segler-Verein Wannsee (SVW) waren behördlicher-
seits unter anderem folgende Aufgaben zugedacht: die 
nicht durch die Militärregierung beschlagnahmten, „ver-
bliebenen vier Vereingrundstücke am Wannsee und an der 
Havel beiderseits Schwanenwerder wieder zu überneh-
men, die am Segelsport auf den westlichen Gewässern 
Berlins interessierten Kreise und das noch vorhandene 
Bootsmaterial zu sammeln, seine Wiederinstandsetzung 
und Inbetriebnahme zu ermöglichen, die vereinsmäßige 
Betreuung der Boote zu gewährleisten und damit erheb-
liche Vermögenswerte zu retten und zugleich den Segel-
sport wieder ingang zu bringen“.

Am 6. Juni 1947 wurde der SVW vom Wohnungsamt 
Zehlendorf in die Grundstücke eingewiesen. Nach Zah-
lung der Pachtrückstande (seit dem 1. April 1945) in Höhe 
von 5.900 Reichsmark nahm er seinen Sportbetrieb als 
Pächter auf den nebeneinander gelegenen Grundstücken 
des ehemaligen Brandenburger Yacht-Clubs und des ehe-
maligen Yacht-Clubs von Deutschland  - also auf unserem 
heutigen Gelände - auf. 
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Der junge SWV fand unter anderem folgende Situation 
vor: In dem beschädigten, aber „noch brauchbaren Club-
haus des Brandenburgischen“ lebte das Ehepaar Kollin. 
Frau Kollin war 1944 vom ehemaligen, aber inzwischen  
nicht mehr existierenden Brandenburger Yacht-Club als 
„Leiterin seines Ökonomiebetriebs“ angestellt worden 
– „mit Dienstwohnung“ – 2 Zimmer in Kellergeschoss 
des Clubhauses. 

Das Ehepaar Kollin „hatte nach dem Russeneinmarsch und 
nach der Auflösung der Vereine“ (wodurch das Vertrags-
verhältnis von selbst erlosch) beide Gelände „in Besitz 
genommen und benutzten sie so, als ob es ihr Eigentum 
wäre.“ Es bestand ein in mehrfacher Hinsicht vertragloser 
Zustand.

„In dem Durcheinander der Nachkriegswirren“ hatten sie 
sich etabliert. Frau Kollin hatte am Clubhaus ein Schild 
„Restaurant Kollin“ angebracht und betrieb mit den Über-
bleibseln des BrYC eine öffentliche Gaststätte. Herr Kol-
lin hatte sich einige Segel-, Ruder- und Paddelboote an-
geschafft, hatte Schuppen, Werkstattgebäude, Steg- und 
Slipanlage „in Besitz genommen und betrieb ein eigenes 
Gewerbe, nämlich einen Bootsverleih, das Unterstellen 
von Booten, Reparaturwerkstatt für Boote usw.“

Der Vorstand des jungen SVW versuchte zunächst bei-
de Kollins zu einer „vereinsmäßigen Mitarbeit heranzu-
ziehen“.  Die vom Ehepaar gewünschte Fortsetzung des  
gewerbemäßigen, öffentlichen Betriebs einer Gaststätte 
bzw. des Bootsverleihs usw. auf dem Vereinsgelände wi-
dersprach den behördlichen Auflagen für Vereine. Ein An-
gestelltenverhältnis beim SVW wollten die Kollins nicht 
eingehen. Sie betreiben ihre Tätigkeit unvermindert wei-
ter, unternahmen ihrerseits nichts, um den vertragslosen 
Zustand zu beenden und blieben trotz aller Hilfsangebote, 
wo sie waren. 

Erst auf dem Klageweg gelang es dem Segler-Verein 
Wannsee  den vertraglosen Zustand zu beenden, den Abzug 
des Ehepaars Kollin zu bewirken und über Pachtgrund-
stück, Steganlagen und Gebäude verfügen zu können.

Für die Überlassung dieses uns bisher unbekannten Do-
kuments – der Klageschrift des SVW vom 7. November 
1947 -  danken wir dem Vorsitzenden des SV03, Herrn 
Klaus Schenkel, herzlich.      

Kleine Erklärung zu obigem:

1. Die damalige Adresse unseres heutigen Grundstücks 
lautete Wannsee - am Strandbadweg 1
2. Auf unserem heutigen Gelände befanden sich nach 1920 
zwei Vereine als Pächter:  
Im nördlichen Teil die Wassersportliche Vereinigung Alter 
Corpsstudenten (ab 1940 Yacht-Club von Deutschland), 
Clubhaus und sonstige Gebäude wurden 1945 durch Feuer 
vollständig vernichtet.
Im südlichen Teil der Brandenburgische Yacht-Club, des-
sen Clubhaus wir bis jetzt nutzen.
Beide Vereine konnten die Grundstücke nicht mehr nutzen 
und zahlten nach Kriegsende keine Pachtgebühren mehr.

3. Der 1947 gegründete, auf unserem heutigen Grund-
stück ansässige Segler-Verein Wannsee und der von sei-
nem Grünauer Grundstück 1945 vertriebene, heimatlose 
Berliner Yacht-Club fusionierten 1959. Der VSW ging im 
BYC auf. Damit übernahm der BYC das Grundstück am 
Wannsee durch Pachtverhältnis mit Berliner Forsten. 2003 
erwarben wir das Grundstück mit einem Teil der Verkaufs-
summe des restituierten Grünauer Grundstücks und sind 
seitdem Eigner des heute von uns genutzten Geländes.
4. Das nach Kriegsende als „noch brauchbar“ bezeichne-
te, bescheidene Clubhaus des Brandenburgischen aus den 
20er Jahren dient uns bis jetzt noch als Clubhaus und wird 
erst in den nächsten Monaten einem Ersatz-Neubau wei-
chen.         Gesa Gruber

***********
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Winterwanderung = Windwanderung   2008

Rund 50 Vereinsmitglieder und Gäste fanden sich am 
Sonnabend, dem 26.01.2008 am Krugpark bei Wilhelms-
dorf ein, um gemeinsam zur traditionellen Winterwande-
rung des MSVB aufzubrechen. Von einer „Winterwan-
derung“ konnte man eigentlich nicht reden, sondern eher 
von einer „Windwanderung an einem herbstlich bedeckten 
Vorfrühlingstag“.....  Aber darum ging es ja auch  garnicht, 
sondern eher um eine  Gelegenheit, bei der Sportfreun-
dinnen und –freunde, die sich im Winterhalbjahr nicht so 
oft sehen, gesellig beieinander sind und „kommunikative 
Kontakte“ pflegen. Dazu waren auch Margot und Rolf 
Schlegel vom Berliner Yacht – Club erschienen, die nun 
schon seit vielen Jahren an dieser Veranstaltung teilneh-
men.

Nach einer Wanderung durch den herbstlich anmutenden  
Krugpark, vorbei an den Anlagen des Naturschutzzent-
rums und dem Flusslauf des Sandfurthgrabens, der vom 
Fläming her gespeist wird und auf etlichen Umwegen 
schließlich in die Nordsee fließt, kamen die Segler zu 
einem sogenannten „Glühwein-Treff“, der traditionsge-
mäß von jüngeren Leuten des Vereins organisiert wird. 
Dieser führte vollends zu „multilateralen Gesprächen“, die 
auch auf dem Rückweg weiter fortgesetzt wurden und zur 
Mittagszeit dann in Brandenburgs wohl bekannteste alte 
Ausflugsgaststätte führte, in das „Buhnenhaus“ unweit der 
Stelle, wo unsere Havel in den Breitlingsee mündet.
Bei lobenswerter Gastronomie und in froher Stimmung 
klang die „Windwanderung 2008“ dann aus. Ein herz-
liches Dankeschön allen Organisatoren !

Manfred Schrader, Märkischer Segler-Club Beetzsee



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2008Seite 62

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB



Seite 63Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2008

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Berliner Morgenpost, 19. Januar 2008



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2008Seite 64

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Zur Erinnerung: 

Für Wassersportler gelten ab sofort Auflagen, deren Ein-
haltung durch  das Wasseroberflächenamt Stölpchensee 
kontrolliert wird und deren Nicht-Einhaltung Bußgeld 
bewehrt ist.

Geruchsplakette für Außenbordmotoren  
gemäß GVOfABM– ähnlich wie Staubplakette für Autos 
- ab sofort für den Betrieb von Außenbordmotoren erfor-
derlich. 
Die karierte Plakette ist an der dem Heck abgewandten 
Seite des Propellerschafts gut sichtbar anzubringen.  
Geruchsgutachten und Plaketten-Ausgabe beim regio-
nalen TTÜÜVV. Es ist dem Hafenmeister gelungen, für 
BYC-Mitglieder ein vereinfachtes Verfahren bei  einem 
Termin vor Ort zu arrangieren.  
Termin 32. Mai zwischen 12.25 bis 12.55 Uhr. 
Erforderliche Unterlagen: keine. 
Gebühren entspr. LiquOfAO. 
Anmeldung über die BYC-Ökonomie. 

Lärmplakette für Segel 
entsprechend LVOnKT - Lärmquellenverordnung  nach 
Knittertest -, ab sofort erforderlich zunächst nur für Frei-
zeitsegler und für Teilnehmer an der BYC-Mittwoch- und 
an der 60 Seemeilen Regatta. 
Die weiße Plakette ist gut sichtbar im Top des Großsegels 
anzubringen.
Das Knitterlautstärke-Gutachten / Plakette wird von den 
Ämtern für Weißflächen erteilt. Auch hier gelang es dem 
Regattawart für BYC-Mitglieder einen Termin vor Ort zu 
vereinbaren. Termin 31. April ab 3.50 Uhr.
Erforderliche Unterlagen: Altersnachweis aller Segel. 
Gebühren gem. LiquOfS.  
Anmeldung über den BYC-Textil-Ausschuss.
 

1. April ***************************************************************************************************************1. April

Schmittchen-Schleicher Cup
 

Langstrecken-Regatta 
für langsam fahrende Motor- und Segelyachten 

nach Slowstick, Fassung 11.11.1911.

Premiere dieser  Regatta am 1. April 2008. 
Gewinner ist die langsamste, noch fahrende Yacht.
Revier: Wannsee um den Zanderhügel. 
Die Geschwindigkeiten werden erstmalig durch Laserpis-
tolenmessung ermittelt.
Wanderpokal für die langsamste Yacht nach berechneter 
Zeit nach Slowstick: 
Wanderpokal für Last Ship Home, außerdem 2 Übernach-
tungen mit Frühstück an Bord der NANE für 2 Personen.

Weitere Informationen auf unserer Homepage unter 
„Schmittchen“. Es wird gebeten von persönlichen Rück-
fragen beim Regattawart abzusehen.
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Prämierter BYC-Wettbewerb
Der langjährig bewährte Event-Ausschuss lobt einen prä-
mierten Wettbewerb exclusiv für BYC-Mitglieder aus: 

Der Ölmattenwickelfixundklein.

 
Es gilt herauszufinden, welche Aufbewahrungsart der Öl-
matten am schnellsten und gleichzeitig mit dem gerings-
ten Platzbedarf zu handhaben ist.

Erster Preis: Ein Candle Light Dinner for two unter der 
Richtekrone im Rohbaus unseres neuen Clubhauses. 
Teilnahmeberechtigt sind alle BYC-Mitglieder. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
im Internet, password Ölmatte.

1. April ************************************************************************************************************** 1. April

Veranstaltungen:

Künstlerische Events

Verhüllungs-Art

Eine namhafte Verhüllungskünstlerin wurde auf das BYC-
Gelände aufmerksam und plant anlässlich der Deutschen 
Meisterschaft der Kielzugvogel-Klasse ein Objekt in den 
Clubfarben zu verhüllen.

Gemeinsam mit der Künstlerin berät der Art-Ausschuss-
darüber, welches der vorgesehenen Objekte hinsichtlich 
seiner Wirkung am besten geeignet wäre; zur Diskussion 
stehen der Flaggenmast, der Kran sowie der Apfelbaum an 
der Jollenablaufbahn.

Lassen Sie sich überrachen!

Dieses Aktions-Kunstwerk

des bekannten, vielseitigen Skulpteurs, 
Chi Puh Wäng-Schulz 

wird Sie demnächst erfreuen, 
wenn Sie das Clubgelände betreten.

Der Meister nannte es 
 

DAS GROSSE MU AM WIND

„Platz sparend parken – aber wie?“

Für alle interessierten Mitglieder wird die Uferpolizei 
einen Schulungskurs hierzu im BYC durchführen – es 
handelt sich um die letzte öffentliche Veranstaltung im 
Rahmen der Schließung der Wasserpolizei-Wache III auf 
Schwanenwerder. 
Termin wird noch bekannt gegeben. 
Teilnahmeberechtigt sind ausschliesslich BYC-Mit-
glieder. Anmeldung unbedingt erforderlich.

Weitere Informationen und Anmeldung auf unserer 
Homepage, password parkauto.

International. Hula-Hupp Championat 2008

in den vier klassischen Hula-Hup Disziplinen 
 Einzelwertung gem. § 9.2 HHO
 Group-Moving
 Synchron
 Freestile - female, male

Der Termin im August wird noch bekanntgeben.
Veranstaltungsort bei jedem Wetter: Rentnerwiese bzw. 
Steganlagen im Berliner Yacht-Club.
Teilnahmeberechtigung siehe bitte Ausschreibung.
Es werden noch Wettkampfrichter gesucht.

Weitere Informationen, (Ausschreibung, Wettkampfre-
geln,) und Anmeldungsmodalitäten finden Sie auf unserer 
Homepage password hula-hup.
     reburg-team

1. April ************************************************************************************************************** 1. April
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Jahreshauptversammlung des Berliner Yacht-Clubs 
am Montag, dem 31. März um 19.00 Uhr
Einladungen werden noch fristgerecht versandt.

Abslippen
Freitag / Samstag, 4. /5. April. Nach Plan werden die Boote 
ins Wasser gebracht. Keine Parkmöglichkeit im BYC.

Clubdienst
am Sonntag, 6. April ab 10.00 Uhr räumen wir gemeinsam 
auf. Keine Parkmöglichkeit im BYC.

BYC-Ansegeln 
am Samstag, dem 12. April findet um 11.00 Uhr treffen 
wir uns am Flaggenmast. Die anschließende Geschwader-
fahrt führt zum benachbarten SV 03.

Beginn des Wassertrainings der Jugendabteilung
ab 14. April für alle Traininggruppen

BYC-Mittwoch-Regatta 2008
am Mittwoch, 16. April um 18.00 Uhr: Vorbesprechung 
für die clubeigene Regattaserie. Einführung für Newco-
mer - Auffrischung für „alte Hasen“ (gelegentlich gibt es 
doch etwas Neues!!) - Informationen für Helfer. Alle In-
teressenten sind herzlich willkommen!

Regattatipps und -tricks 
am Donnerstag, 17. April um 19.00 Uhr - insbesondere für 
Neu-Einsteiger in die Regattaszene dürfte diese Veranstal-
tung von großem Interesse (und Gewinn!) sein.

Power-Training der BYC-Jugendsegler
an den Wochenenden 1./2. Mai und 13. bis 15. Mai

Erste BYC-Mittwoch-Regatta 2007
Der 7. Mai ist der erste der 14 geplanten Mittwoch-Termine 
in dieser Segelsaison. Fleet-Race-Start. Jedes BYC-Boot 
kann daran teilnehmen. Eine ordnungsgemäße Meldung 
ist erforderlich - Meldeformulare liegen im Clubhaus aus.

Oskar-Gleier-Preis
am Samstag, dem 10. Mai. Yardstick-Langstrecken-Re-
gatta für Mitglieder des Berliner Yacht-Club. Alle BYC-
Boote sind startberechtigt. Einzelheiten entnehmen Sie 
bitte der Ausschreibung. Meldung erforderlich. Siegereh-
rung am Pfingstsonntag, dem 11. Mai gegen 12.00 Uhr.

Pfingstkonzert und Frühstück

am Sonntag, dem 11. Mai bei jedem Wetter.

Die nächsten Veranstaltungen im BYC

Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstal-
tungen im Berliner Yacht-Club. Nicht alle Veranstaltun-
gen finden hier Berücksichtigung. Bitte beachten Sie den 
Terminkalender und die Aushänge.

Frühlingswettfahrten - Regatta
Am Wochenende 17./18. Mai ist der BYC-Ausrichter der 
Wettfahrten für Drachen, Starboote, H-Boote und Dyas. 
Keine Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände für PKWs 
von Nicht-Regattateilnehmern.

Kieler Woche
Von Freitag, 20. bis Sonntag, 29. Juni findet die Kieler 
Woche statt, auf der wir - der BYC - eine Bahn als Wett-
fahrtleitung und mit Begleitbooten betreuen. Zuschauer 
sind willkommen.

Jugendwettfahrten im BYC
Am Wochenende 24./25. Mai ist der BYC Ausrichter der 
Jugendregatta für 420er, Pirat, Europe, Laser radial. Kei-
ne Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände für nicht an der 
Regatta Beteiligte.

Sicherheits-Übungen zu Wasser
am Samstag, dem 31. Mai um 15.00 Uhr vor den Steganla-
gen des BYC mit Rettungsinsel, -westen u.a.m.

Kokosnuß-Cup 
Am Wochenende 28./29. Juni veranstaltet der BYC die 
Anfängerregatta für Optimisten mit Wettkämpfen zu Was-
ser und zu Lande. Keine Parkmöglichkeit auf dem Gelän-
de für Nicht-Teilnehmer.

Warnemünder Woche
Von Samstag, 5. Juli bis Freitag, 11 Juli findet die Warne-
münder Woche statt, an deren Ausrichtung der Berliner 
Yacht-Club maßgeblich beteiligt ist. Zuschauer sind Will-
kommen - Warnemünde ist schnell zu erreichen.

Weltmeisterschaft der 14 Footer in Warnemünde
Von Samstag, 12. Juli bis Sonntag, 20. Juli ist der Berli-
ner Yacht-Club Mit-Ausrichter der Weltmeisterschaft der 
Klasse 14-Footer. „Schlachtenbummler“ sind willkom-
men und kommen bestimmt auf „ihre Kosten“.

Alfred-Tiedemann-Preis
A Samstag, dem 2. August richtet der BYC die Langstre-
ckenregatta nach Yardstick aus. 

BYC-Yachttreffen 2008
vom 21. bis 24. August in Stralsund, siehe Ankündigung

BYC-Jugend-Trainingslager
vom 24. (Sonntag) bis Freitag, den 28. August auf un-
serem Gelände und Revier. 

Inter. Deutsche Meisterschaft der Kielzugvogel-Klasse
In der Woche Samstag, 6. September bis Freitag, 12. Sep-
tember findet bei uns wiederum die IDM der Kielzugvögel 
statt. Beachten Sie bitte, dass während dieses Zeitraums 
und kurz davor keinerlei Parkmöglichkeiten auf dem 
Clubgelände bestehen.
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Michael Bschorr
Schatzmeister

Florian Jacob
Regattawart

Birgit Böhm
stellv. Regattawartin

Dr. Gesa Gruber
stellv. Vorsitzende

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Heinz Koglin
Bauobmann

Dirk Nickel
stellv.Schatzmeister

Jürgen Kahl
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

  Dr.Wolf S. Richter
Fahrtenwart

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Schriftführer

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
stellv. Jugendleiterin

Heinz Niggemeyer
stellv. Fahrtenwart

Der Vorstand des 

Berliner Yacht-Clubs

mit Stellvertretern 
(Stand März 2008)

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Clubs,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 01 / 08 März 2008, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs verant-
wortlich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen je-
doch nicht immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon und Fax  (030)  802 46 07
e-mail: GesaGruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß 2/08 (erscheint im Juni) 10. Mai 2008.

Kommodore des Berliner Yacht-Clubs: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Clubs:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Gesa Gruber, Jürgen Kahl
Schatzmeister: Michael Bschorr, Stellvertreter: Dirk Nickel
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Rüdiger Weinholz
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawart: Florian Jacob, Stellvertreterin: Birgit Böhm
Fahrtenwart: PD Dr. Wolf S. Richter, Stellv.: Heinz Niggemeyer
Bauobmann: Heinz Koglin
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Führerscheinobmann: PD Dr. Wolf-Stefan Richter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung  Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Oekonomie:  Herr Biskup, Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort: Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 großer Wannsee

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Rosita   B a r t e l s :
Montag:  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr
Dienstag:  7.30 - 12.00, 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch:  8.00 - 12.00, 12.30 - 18.00  Uhr
Donnerstag: 8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr                      
Freitag:  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.30 Uhr

Bankverbindung des Berliner Yacht-Clubs:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 




